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Aumtli N Theil Schutz nicht im Stande geweſen wäre, einen Fuß auf den wurf energiſch zurückzuweiſen. Sie führen eine einzige That. Die „Bair. Zeitung“ meint, die öſterreichiſch⸗ 
Amtlicher ll. Boden des Landes zu ſetzen, ſich offen zum Herrſcher der ſache zum Beweiſe an. Wenn fie richtig iſt, was noch derpreußiſche Erklärung, nach welcher weder in der 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ beiden Herzogthümer proclamirt, welche ſeit langer Zeit der Beſtätigung bedarf, ſo zweifle ich nicht daran, daß ſie Miß⸗ Stellung der Bundestruppencorps noch in der vom 
ſchließung vom 15. Jänner d. J. den Dr. Wenzel Wan fa über däniſchen Krone gehören und durch einen von den europäi⸗ billigung erfahren wird, obgleich fie in keinem Falle die Bunde in die Hand genommenen Adminiſtration eine 


— er ee ac Ne ſchen Großmächten unterzeichneten Vertrag auf den regie Anklage eines „der Gerechtigkeit zuwiderlaufenden Beneh⸗ Aenderung eintreten ſoll, ziele dahin, dem in der 


- felben in Anerkennung feines verdienſtlichen Wirkens den öfterrei- renden König übergegangen find, jo wird Ew. Excel. mich mens“ verdienen würde. Nichts deſto weniger iſt es meine Kundestagstagsſitzung vom 14. Jänner d. J. geſchaf⸗ 


chiſchen Adelſtand allergnädigſt zu verleihen geruht. 5 entſchuldigen, wenn ich mich außer Stande ſehe, einzuräu- Pflicht, nochmals zu wiederholen, daß, wenn Bundestruppen fenen Gegenſaß etwas- von ſeiner Schärfe zu nehmen 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat gaben mit Allerhochſter Entſchlie⸗ men, daß dies ein Gegenſtand ſei, welcher eine der unter- Bundesgebiet auf Befehl des Bundestages beſetzen, wir kei⸗ und der erſten allgemeinen Auffaſſung über das nun 

N hi ee N S zeichneten Mächte gar nichts angehe. Was die Stelle be- ner fremden Regierung das Recht zugeſtehen können, irgendwo eingetretene Verhältniß der beiden deutſchen Groß⸗ 

Seite des abgetretenen Dr. Wenzel Wanka m Oberſtlandmar- trifft, in welcher Carl Ruſſell von Baiern und Württem- eine Erklärung über ihr Benehmen zu verlangen. Ich darf mächte zum deutſchen Bunde die Spitze abzubrechen. 

ſchallſtellvertreter des Königreichs Böhmen allergnädigſt zu ernen⸗ berg ſagte, daß fie mit Sachſen die Verantwortlichkeit für mich wohl der Hoffnung hingeben, daß, nachdem Sie CarliSie ſpricht die Hoffnung aus, daß die wirkliche Wah⸗ 

nen geruht. die Folgen theilten, welche aus der Art, wie die Bundes- Ruſſell meine letzte Note vorgelegt haben, Sie die Güte rung der gemeinſamen deutſchen Intereſſen durch die 

nne o Pi! Grecution in Holſtein ausgeführt worden ſei, entſpringen haben werden, daſſelbe in Bezug auf die Mittheilung, die Großmächte, welche ſich bei ihrem beſonderen Vorge⸗ 

Das — Een der heist * Ve⸗ könnten, ſo bezog ſie ſich auf die Unterſtützung, welche dieſeſich heute an Sie zu richten die Ehre habe, thun werden. hen auch auf Art. 46 der Wiener Schlußacte beru⸗ 

i al Greet ves ear drei Regkeungen den Anſprüchen eines Prinzen. haben an- ee e ee an dae nei Berfähnung weitere 
gedeihen laſſen, der fi, ehe die Frage über jeine Rechte“ Nach Berichten aus London vom 21. d. ſoll Bahn brechen werde.“ 


von zuſtändigen Behörden entſchieden war, zum Beherrſcher das däniſche Cabinet dem britiſchen erklärt haben, Die „N. Fr. 3.“ ſchreibt: „Die Erklärung der 


1 N 1 der Herzogthümer Schleswig und Holſtein proelamirte, in- daß es Earl Ruſſell's Rath folgen und die Novem⸗Großſtaaten ſoll im Allgemeinen günftig aufgenom⸗ 
Nichtamtlicher Theil. & dem er ſich an die Spitze der Bewegung in Deutſchlandſber⸗Verfaſſung ſuspendiren wolle, dagen auf Sus⸗ men ſein, und erwartet man, daß der Ausſchuß auf 
Krakau, 23. Jänner ſtellte, welche einen Druck auf die beiden deutſchen Groß⸗pendirung der Occupation Schleswigs rechne. Grund derſelben einen Antrag zur Ausgleichung der 


1 mächte ausübt und den Zweck hat, fie zur Verletzung der! Die Pariſer Blätter verſichern, daß das Rund» Differenz zwiſchen den Großſtaaten und der Majori⸗ 
Der neueſten Note des Herrn Murray an den Ba⸗ Verpflichtungen zu nöthigen, die fie durch Unterzeichnung ſchreiben des Herrn Drouyn de Lhuys an die Deut⸗ tät der Bundesmitglieder einbringen werde.“ Die 
ron v. Beuſt, Dresden, den 8. Jänner, entnehmen wirſdes Vertrages von 1852, dem die Mehrzahl von denſſchen Mittelſtaaten einen überaus günſtigen Eindruck baieriſchen Blätter laſſen ſich aus Frankfurt melden, 
folgende Stellen: deutſchen Regierungen gleichfalls beigetreten iſt oder zuge- in Deutſchland hervorgebracht habe beſonders der halb daß am 18. d., alſo am Tage vor Abgabe der öfters 
Sie werden mir zuvörderſt die Bemerkung geftatten, ſtimmt hat, eingegangen waren. Er, Ruſſell, iſt der Anſicht, weil der Londoner Vertrag darin ‚une oeuvre im- reichiſch⸗preußiſchen Erklärung, die vereinigten Aus⸗ 
daß die Note, welche ich an Sie zu richten die Ehre hatte, daß dieſe drei Regierungen eine ſchwere Verantwortlichkeitpuissante“ genaunt werde. Hierbei muß aber doch ſchüſſe eine Sitzung von außerordentlich langer Dauer 
kein Wort enthielt, welches „die Ehre der Sächſiſchen Fahne“ anf ſich nehmen, und wenn Se. Excellenz hinzufügt, „daß, bemerkt werden, daß Louis Napoleon ſelber einer der gehalten haben, und daß ein Compromiß zwiſchen 
antaſtete. Denn wenn die engliſche Regierung irgend etwas wenn die Bundestruppen in Schleswig einfallen, ehe die Unterzeichner jenes Vertrages iſt. Wie man der Deſterreich Preußen und der Majorität vom 14. d. 
Tadelnswerthes in dem Benehmen der deutſchen Truppen Mächte, welche den Londoner Vertrag unterzeichneten, im|,NPZ.* ſchreibt, wird nächſter Tage eine Adreſſe der im Werke ſei. 
in Holſtein, einem zum Bunde gehörigen Lande, in wel- Stande geweſen find, ihre Meinung über die Sache kund⸗ „Holſteiner“ an den Kaiſer in Paris eintreffen, Die Ausgleichung des Zwieſpalts mit der Bun⸗ 
chem ſie auf keinen Widerſtand geſtoßen ſind, gefunden hat, zuthun, die ernſteſten Foltzen daraus entſtehen können, jo worin demſelben jur jeine Politik in der Herzogthümer⸗desmajorität anzubahnen, ſoll eine neue Circular⸗ 
jo iſt dadurch die Ehre ihrer Fahne nicht angetaſtet, in liegt in feinen Ausdrücken auch nicht die geringfte Abſicht frage, die man in Kiel für eine Ermuthigung hält, Note des Grafen Rechberg an die deutſchen Re⸗ 
dem die ganze Verantwortlichkeit für ihre Handlungen denſoder der geringſte Gedanke einer Drohung. Sie ſind nichts gedankt werde. gierungen beſtimmt ſein, welche ſich an die in Frank⸗ 
Commiſſären zugeſchrieben wird, welche gegenwärtig mit der weiter, als ein Ausdruck ſeiner Anſicht, daß dieſer Schritt Die „Europe“ vom 21. d. enthält ein Telegramm furt abgegebene und für verjöhnlid geltende Erklä⸗ 
Regierung der Provinz, in welcher ſie ſtehen, beauftragt. Folgen haben könnte, die jetzt unvorgeſehen find, und Ge- aus Paris folgenden Inhalts; Die franzöſiſcheſrung Oeſterreichs und Preußens anſchloͤſſe. In dieſer 
Was war nun aber der Beweggrund, welcher Earl Ruſſell fahren für die Ruhe und Wohlfahrt Europas in ſich bergen. Regierung iſt entſchloſſen, in keinerlei Weile im Note, jagt die „Mocgenpoſt“, unterlaſſe es Gf. Rech⸗ 


zu der Bemerkung veranlaßte, daß ihr Benehmen in Hol⸗ Ch. A. Murray. deutſch⸗däniſchen Confliet thätig aufzuelberg zwar nicht, noch einmal auf die drohende demo⸗ 
ſtein eben ſo dem Bundestags⸗Beſchluſſe, wie der Gerech Die Antwort des Baron v. Beuſt an Herrnſtreten, jo lange nicht alle Mitglieder des deutſcheuſkratiſche Bewegung zurückzukommen; doch ſei in der⸗ 
igkei i - des so Murray lautet: Bundes einig ſeien; die franzöſiſche Regierung habeſſelben die natienale Seite der Angelegenheit ganz 


tigkeit zuwider geweſen ſei ? . 3 

von Dänemark hatten Holſtein kaum geräumt und die Dresden, 10. Januar 1864. Die Note, welche Sieſauf das Andringen der Cabinete von Berlin, Wien beſonders betont und werden über die Abſichten der 
Bundestruppen waren kaum in jenes Herzogthum einge⸗ am 8. d. M. an mich zu richten mir die Ehre erwieſen, und London, gemäß des Vertrages vom Jahre 1852 Großmächte die beruhigendſten Verſicherungen gege⸗ 
rückt, als der Prinz von Auguſtenburg eintraf und ſich anſiſt geſtern an mich gelangt. Ich kann Ihnen nicht genugſzu handeln, ablehnend und mit Hinweis auf die demſben, daß eine Entſcheidung des Bundes zu Gunſten 
verſchiedenen Orten ohne irgend welchen Widerſtand von dafür danken, daß Sie jo außerordentlich freundlich geweſen Willen Deutſchlands, als des meiſt intereſſirten Thei⸗ des Herzogs Friedrich, ſoweit dieſe Entſcheidung die 
Seiten der Commiſſäre zum rechtmäßigen Beherrſcher der ſind, mir auf ſolche Weiſe den wahren Inhalt der Noteſ les, ſchuldige Achtung geantwortet. Erbfolge in Holſtein betrifft, von den Großmäch⸗ 
Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein proclamiren ließ, und wenn auseinander zu ſetzen, welche am 5. d. M. an mich zu rich Aus zuverläſſiger Dnelle meldet ein Frankfur⸗ſten ohne Weiteres acceptirt werden würde. 

den Zeitungsberichten Glauben zu ſchenken iſt, jo miſchtenteu Sie die Güte hatten. Ich muß nothwendig das lebhaf-ter Corr. der „N. Pr. Z.“ die einmal ſchon aufge Dieſer Tage war der Erbprinz von Reuß im 
ſich die Beifallsrufe der ſächſiſchen Truppen mit denen, teſte Bedauern empfinden, daß ich nicht in einer ſowohl für tauchte und alsbald dementirte Nachricht, daß das Intereſſe des Prinzen⸗Prätendenten von Auguſtenburg 
mit welchen die Bewohner Holſteins den Prinzen begrüß⸗ Sie wie für mich befriedigenden Weiſe hätte antworten kön Peters burger Cabinet bei mehreren deutſchen Hö⸗ in Wien, ohne jedoch, wie es heißt, ungeachtet des 
ten. Ich will nicht verſuchen, Herr Miniſter, der ſchließli⸗ nen. Hätte ich gewußt, daß Sie mich nur mit den Ein- fen die Erklärung abgeg ben hat, ſobald das Londo⸗ Empfanges bei Hofe und ſeiner wiederholten Unter⸗ 
chen Löſung vorzugreifen, welche die Frage über die Erb- wänden bekannt machen ſollten, welche in Bezug auf die ner Protocol aufgehoben würde, werde Rußland ſeine redungen mit dem Grafen Rechberg, irgend einen 
folge der Herzogthümer entſcheiden wird, aber ich wage zu Art, wie die Bundes-Commiſſäre ihren Auftrag ausführen, Anſprüche auf den Gottorp'ſchen Antheil von Hol-⸗Erfolg zu Gunſten des Prinzen Friedrich erzielt zu 
behaupten, daß die vorerwähnten Thatſachen jedem Unpar⸗ zu erheben die Regierung Ihrer Britiſchen Majeſtät fich|ftein (Kiel dc.) geltend machen. haben. 

teiiſchen das Recht geben, zu jagen, daß die Bundesexecu- für verpflichtet hält, jo würde ich mich, wie ich heute thue Ein Wiener Blatt meldete dieſer Tage in Betreff Wie die „Europe“ mittheilt, hat der franzöſi⸗ 
tion. wie fie von den deutſchen Behörden in Holſtein ge- darauf beſchränkt haben, Sie um Ihre freundliche Vermitt- der deutſch⸗ däniſchen Frage (angeblich aus Berlinſſche Miniſter Drouyn de Lhuys die Antworten auf 
handhabt worden iſt, nicht nur mit dem Befehle des Bun- lung bei Earl Ruſſell zu erſuchen, indem Sie ihn bitten, unterm 13. d.) von einem Seitens der beiden deut⸗ſſeine Anfrage an die deutſchen Bundesſtaaten, ob ih⸗ 
destages, ſondern auch mit der Gerechtigkeit im Wider ſich an den Bund zu wenden. Es iſt Sache jener Körper- ſſchen Großmächte an Europa zu erlaſſenden Manifeſte, nen die von dem engliſchen Cabinet vorgeſchlagene 
ſprache geſtanden hat. Es beliebt Ew. Excell. zu ſagen, ſchaft, zu beſtimmen, in wie weit fie in einem ſolchen Falle worin die Lage der Dinge Audeinandergejept und Conferenz zur Löſung der deutſch⸗däniſchen Str ö itfrage 
das Benehmen der Bundestruppen in einem Bundeslande, es für angemeſſen erachtet, die Vorftellungen einer fremden Zweck und Ziel des Vorgehens klar dargelegt wird, genehm ſein würde oder nicht, bereits in Händen: mit 
in welchem fie kraft eines Bundestags- Beſchluſſes ſtänden, Macht zu berückſichtigen. Aber, Herr Miniſter, erlauben Sie hinzufügend, daß der k. k. Oberſtlieutenant v. Schön⸗ Ausnahme zweier Staaten bleibe der Deutſche Bund 
ſei ein Gegenſtaud, der eine fremde Regierung nicht imſmir, Ihnen ins Gedächtniß zu rufen, daß Sie des tadels⸗ feld dieses Manifeſt im Entwurf nach Berlin über⸗ dabei, ſeinen Proceß mit dem däniſchen König Chri⸗ 
Geringſten etwas angehe. Es iſt das ein Satz, welchen werthen Benehmens der Deutſchen Truppen in Holſtein bracht hat. Dieſe Mittheilung wird als unwahrſſtian IX. nicht vor ein aus den Signatärmächten des 
Niemand beſtritten haben würde. wenn dieſe Truppen und Erwähnung thaten und folglich die Sächſiſchen Truppen inf bezeichnet. Londoner Protocolls beſtehendes Schiedsgericht bringen 
die ihre Bewegungen leitenden Behörden ſich innerhalb der Ihren Tadel mit einbegriffen. Ein derartiger Vorwurf trifft] Die „Allgemeine Zeitung“ bezeichnet das Gerücht laſſen zu wollen. 

Grenzen ihrer Befuguiſſe gehalten hätten; wenn ſie aherſdie militäriſche Ehre, mithin die Ehre der Fahne, und ich von einer Aufſtellung bairiſcher Truppen am Inn. Die beabſichtigte Verſammlung Abgeordne⸗ 


dulden, daß vor ihren Augen ein Prinz, der ohne ihren war es dem tapferen Heere des Königs ſchuldig, den Vor- als verfrüht. ‚ |ter der Mittel⸗ und Kleinſtaaten ſoll in Nürnberg 
F euilleto 1 ſchlecht, daß die Noten an ihrem ſchmutzigen Aussehen er falſche Note auf der Bank durchſchlüpfen, jo würde der Be- eine Note von 25 Pfund, welche 111 Jahre im Umlauf 

. kannt wurden. . trug bei der Löſchung entdeckt und die Ermittlung des Thä⸗ war. Wäre fie ein verzinsliches Capital gewejen, jo würde 

0 Die Papiermühle ſchickt jeden Monat jo viel Bogen ters erleichtert werden. ICH ihr Werth in dieſer Zeit, Zins auf Zins gerechnet, auf 

nach London, daß fie für 990.000 Noten ausreichen. Das Etwa 37.000 Noten werden täglich zur Zahlung ein- 6000 Pfund geſtiegen ſein. Eine letzte Merkwürdigkeit ift 

Lebenslauf einer Banknote. Papier wird der Niederlage überliefert, wo man die Bogen gereicht. Sie werden dadurch außer Curs geſetzt, daß man eine Note von 1000 Pfund, mit der Lord Cochrane ſeine 


" nd zählt und der Druckerei zuſchickt. Nachdem fie durch dieſdie Unterſchriften abreißt und in der linken Ecke zwei Lö- Geldſtrafe bezahlt hat ). Er hat ſeinen Gefühlen über dieſe 

Die Bank von England hat viele Darſteller gefunden, Preſſe gegangen ſind, welche Alles, mit Ausnahme derſcher durch das Papier ſchlägt. Jede ſolche Note wird von ungerechte Strafe durch folgende Zeilen auf der Rückſeite 

die ſich mit dem koloſſalen Umſatz, den allgemeinen Ge. Nummern, Daten und Unterſchriften druckt, werden fie derſder Bank zehn Jähre aufbewahrt; ſtellte man die Kiſten, Ausdruck gegeben: „Da meine Geſundheit durch eine lange 
ſchäftseinrichtungen und der volkswirthſchaftlichen Bedeutung Niederlage zurückgegeben. Man bewahrt fie in dieſem un in denen dieſe Note liegen, am einander, ſo würden ſie fund ſtrenge Haft gelitten hat und meine Verfolger ent ⸗ 
der Anstalt beſchäftigt haben. Weniger bekannt iſt, was fertigen Zuſtande auf, bis man Banknoten braucht und das eine Linie von zwei deutſchen Meilen Länge bilden. Die ſchloſſen zu ſein ſcheinen, mich meiner Freiheit auf Lebens 
ihren Banknoten „von der Wiege bis zum Grabe ge- Fertige nachdrucken läßt. Jetzt wird jeder Bogen in zwei Bankbehörden ſind ſtolz darauf, daß eine Note, die für die zeit zu berauben, jo unterwerfe ich mich der Plünderung, 
ſchieht. Dies ſoll unſer Thema ſein. Das Papier, auf dem Hälften durchſchnitten, von denen jede eine Banknote iſt. Polizei, die Gerichte oder einen Privatmann wichtig iſt, bin um einen Mord zu verhüten, und in der Hoffnung, daß 


a die Noten gedruckt werden, bereitet eine einzige Fabrik zu Man zaͤhlt ſie und läßt ſie vom Kaſſirer ſorgfältig prüfen. nen zehn Minuten zur Einſicht vorgelegt werden kann. ich lange genug leben werde, um die Verbrecher beſtrafen 


verſtanden ſie ihr Handwerk nicht in allen Theilen. Das nächſten Tage im Buche 


Haverſtocke in Hampfhire aus den weißeſten und feinſten Die alte Dame (Spitzname für die Bank) iſt ſehr eigen In jedem Monat werden einmal außer Curs geſetzte zu ſehen. — Gefängniß der Kingsbench, 3. Juli 1815.“ 
leinenen Lumpen. Jeder Bogen ift ſechszehn Zoll lang und und leidet keine Banknoten, die undeutlich gedruckt ſind Noten verbrannt. Noch vor zwei Jahren konnte man, wenn Banknoten unterliegen manchen Unfällen, verbrennen, 
fünf Zoll breit und liefert zwei Banknoten. Er wird der ſoder ſonſt einen Fehler haben. Hundert Noten werden in man bei der Bank vorbeiging, kleine Flocken umherfliegen ertrinken, werden begraben, zu Stücken zerwaſchen und ge⸗ 
ſchnitten, nachdem er die Preſſe verlaſſen hat, jo daß man ein Bündel und fünf der letzteren zu einem größeren Pa- ſſehen und einen Geruch wahrnehmen, der zwiſchen dem einer geſſen. Vor wenigen Jahren ſtieß ein Arbeiter, der eine 
au jeder Banknote eine glatte und drei rauhe Kanten ſie 5 cken zuſammengebunden. rauche aden Talgkerze und dem von verbrannten Haarwickeln Hecke ausrodete, auf einen kleinen Kaſten, der in der Erde 
Für Notenfälſcher iſt die Papier- und Waſſermarke ‚fe | Die tägliche Ausgabe beträgt im Durchſchnitt 37,000|die Mitte hielt. Jetzt werden die Brandopfer der alten/vergraben war. Als er den Juhalt unterſuchte, zeigten ſich 
die größte Schwierigkeit geweſen. Der Kupferſtich ‚it ſo Noten oder 74 Bündel von Fünfpfundnoten; jedes Bündel Dame unmerklich gebracht. Man ſchüttet die Banknoten in Banknoten, Früchte eines Raubes, der vor langer Zeit be⸗ 
erfolgreich nachgeahmt worden, daß ſelbſt Sachverſtändige wiegt anderthalb Pfund. Die Zahl der in einem Jahr inſeinen Ofen von Backſteinen, deſſen Rauch durch Waſſer geht, gangen worden und längft vergeſſen war. Muthmaßlich 
getäuſcht worden find, aber an der Papiermaſſe find Ari Umlauf geſetzten Noten fteigt über 11½ Millionen; dasſſo daß kein Geruch entjtehen kann. x waren die Räuber, die das Geld vergraben hatten, wegen 
Betrüger bis jetzt immer geſcheitert. Als die Papiermühle dazu erforderliche Papier wiegt mehr als fünfzehn Tonnen Auf der Bank werden einige merkwürdige Noten auf- 
zu Haverſtocke neulich beraubt wurde, entſtand im Yubli- eder dreihundert Centner. Die Bank hält Bücher, in die bewahrt. Eine lautet auf eine Million Pfund, eine andere 
kum ein allgemeiner Schreck, und in der That hatten die ſede ausgegebene Note eingetragen wird. Jede Note, die von 555 Pfund von 1699 ift auf der Rückſeite mit Be⸗ 

be jetzt einen großen Vortheil erreicht., Zum Glück zur Einlösung eingereicht 


und trägt ſowohl dort als auff hen. Es ſcheint darnach, daß man ſich in jener Zeit eine Napoleons Tode verbreitet zu haben, um die Gurje der Staats: 


4 7 ; ö theilt und 
beraubte Papier war ungeleimt und fie leimten es folder Note den Tag der Auszahlung ein. Sollte einmal eine Banknote konnte ratenweiſe zahlen laſſen. Es gibt ferner . 


wird, löſcht ein Buchhalter amſſcheinigung des Empfanges von Abſchlagszahlungen verje-) „) Der Lord wurde 1814 beſchuldigt, die ſalſche Nachricht vou 


— 


nopel, weilt auf ſeiner Durchreiſe nach London jeitlerhobenen Vorwürfe zurückzukommen. Es wurde vorſtig, daß es Thaten ſeien, mit welchen die Regierung 


nicht für das Staatsminiſterium, ſondern im Inter⸗ [Uhr; von 9 bis 12 Uhr wurde getanzt, ſodann 
g 4 eſſe der Regierung im Allgemeinen verwendet werdenſſoupirt i 6 * 

Aus der vorgeſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſesſſoll, wobei ah 5 Ausspruch, ob eine Ausgabe 92 Die a A Reichsgräfin Mari 
theilen wir die Rede des Staatsminiſters Schmer⸗ in einem andern Reſſort geſchehen ſoll, rein vom Er⸗ v. Stadion iſt heute um halb 2 Uhr ep 3 
IR 1 ; ling in Bezug auf die Genehmigung des allgemei-|mefjen des Staatsminiſters abhängt. Es gehört zu Frau Gräfin Wi e et Tolns, ge 

Wie die „Köln. Ztg.“ aus Turin erfährt, iſtſnen Dispoſitionsfondes mit. den Unmöglichfeiten zu beurtheilen, ob die Summe Gräfin v. Sandor, Sternkreuz - Order olna, geb. 
der Vertrag wegen Uebernahme der 200 Millionen Staatsminiſter Schmerling. Der Antrag habe in zu groß ſei oder nicht, wenn über die Art der Ver⸗dame, um 6 Uhr Früh h order re 
mit dem Haufe Rothſchild dahin abgeſchloſſen wor-|der- Rede des Dr. Herbſt die umfaſſendſte und gründ⸗ wendung keine Daten vorliegen. Aber abgeſehen da⸗ 53M. v. Benedek de chte heute ſeine Abſchi 
den, daß dieſes ſich dazu gegen den Durchſchnittscours lichſte Beleuchtung gefunden und dieſer wolle er ſichſvon, könne er nicht zugeben, was Dr. Herbſt über beſuche. l 4 e 
des Monats Jänner bereit erklärt hat. vorzugsweiſe zuwenden, wobei er aber nicht unterlaſ⸗ die Nichtbedeutung der Einflußnahme ſeitens der F Me. Baron Gablenz Commandant der öfter: 

Sir Bulwer, der engliſche Geſandte in Gonftanti-|jen werde, auch auf die anderen gegen die Negierung|Prefje angeführt hat. Der Herr Redner bemerkte rich⸗ nici der Funde Schlei, begibt ſich morgen 
einigen Tagen in Paris, um mit Drouyn de Lhuys Allem das Befremden an den Tag gelegt, daß manſErfolge erringe. Er würde ſich unbedingt dieſer Theo⸗ . 15 Se ie ie D. 
und den Vertretern der übrigen Unterzeichner des Pa- überhaupt mit dieſer Poſition nicht dei Cinbringung|vie anſchließen und ſich unbedingt jeden Ginflufjesl In Trieſt ift am 19. d. der nd der Poll 
riſer Vertrages eine Verſtändigung darüber, wie den des Voranſchlags, ſondern erſt dann vorgegangen ſei, auf die Preſſe begeben wenn von Seite der anderen Filiale der Creditanſtalt, Herr Gent F 1 nn 
aus der politijchen Lage der Donaufürſtenthümerſnachdem von Seite des Finanzausſchuſſes verſchiedene Parteien dasſelbe geſchehe. Wenn dort Paſſivität ein⸗ geſtorben. i Ale, ahre alt, 
entſpringenden Gefahren wirkſam vorgebeugt werden Fragen dahin gerichtet worden find. Das ſei nunſtritt, dann werde von Seite der Regierung, das ver Otto Prechtler feierte geſtern ſeinen 51. Geburts 
könne, zu erzielen. Sir Bulwer wurde, erzählt das allerdings wahr, daß erſt in der gegenwärtigen Seſ⸗ſſpreche er, nicht ein Groſchen auf die Preſſe verwen⸗ tag. Eine Anzahl ſeiner Freunde und Verehrer 5 ai 0 
„Memorial diplomatique“, eingeladen, einen ſchriftli⸗ſion von Seite der Regierung die Forderung vonſdet werden (Bravo), aber man müſſe mit gleichen)die „Grüne Inſel“, brachten dem Dichter eine . Sur; 
chen Entwurf vorzulegen, der als Ausgangspunct zu525.000 fl. geſtellt wurde. Darüber wolle er gewünſchte Waffen kämpfen, und daß die Preſſe ein hoͤchſt beden⸗ r Deutſchland. W 
Verhandlungen zwiſchen den Parijer Vertragsmächten Auskunft geben, welche auch die Vorwürfe des Grafenſtendes Mittel in der ganzen civiliſirten Welt ſei Aus Altona, 21. Jänner wird gemeldet: Für 
dienen könnte. Dieſer Entwurf enthält zwei Haupt⸗Kinsky, als würden von der Regierung nicht votirte darüber wolle er weiter kein Wort reden. Freitag ſind ſämmtliche Eiſenbahnwaggons hiehe b 5 
puncte: der eine betrifft die Kloſterſtreitigteiten; der Summen verausgabt, auf das rechte Maß zurüdführen| Dr. Herbſt wies auch darauf hin, daß die Preſſeſſtellt und wird alle zwei Stunden ein Melita 1 
andere bezweckt eine Regelung der politiſchen Situa- werde. Als es ſich für ihn darum handelte, das Ver⸗ nur vorübergehende Erfolge erzielen tönne. Das gebe nordwärts abgehen 0 
tion Rumäntens auf definitiver Grundlage. In er- faſſungsleben in Oeſterreich in Angriff zu nehmen, ſer zu. Die Weltgeſchichte geht am Ende über allef In einer Verordnung der Bundescommiſſäxe an 
ſter Beziehung macht Sir Bulwer folgenden Vor⸗[konnte ihm die Wichtigkeit und Bedeutung der PreſſeſEreigniſſe zu Gericht und er ſei ganz beruhigt dar⸗ die holſtein⸗lauenburg'ſchen Polizeibehörden bebt es 
ſchlag: Eine internationale Commiſſion würde dieſin keiner Weiſe entgehen. Es konnte ihm aber ebenſüber, daß das Urtheil, welches vielleicht nach Jahrenſu. A.: Die an einzelnen Orten gemachten Verſuche 
Ansprüche der Heiligen Orte früfen, und eventuell ſo wenig das Bedürfniß entgehen, daß in andererfüber einzelne Thatſachen gefällt wird, ein ganz ande⸗ zur Organiſirung von Wehrvereinen veranlaſſen Pr 
die Säcularijation der Klöſter gegen dem genehmi⸗ Richtung von Seite der Regierung gewirkt, daß ihrlves iſt, als welches ſich gegenwärtig hinſtellt. Allein die Wachſamkeit der Behörden auf die Un eſe lichteit 
gen, daß den durch dieſe Reform betroffenen religiö⸗ſaber auch dazu gewiſſe Gelder zur Verfügung geſtelltſdie Regierung könne nicht dei ihren Maßnahmen auffſolchen Vorhabens hinzulenken, wodurch — — wie 
ſen Anſtalten eine billige Entſchädigung ausbezahlt werden müſſen. Es hat ſich darum gehandelt, in den Erfolg nach Jahren rechnen, ſie müſſe momen den einzelnen Gemeinden nothwendig Verwicklungen 
werde. Gleichzeitig würde ſie an den Fürſten Cufaſallen den Richtungen die gehörigen Erfahrungen zultan in die Ereigniſſe eingreifen. So lange der Mo⸗ erwachſen. Die Polizeibehörden haben gegen derarffſ 0 
eine energiſche Mahnung richten, um ihn an die Ach⸗[machen, Verbindungen anzuknüpfen und ſich klar zu ment benügt wird, um gegen die Regierung aufzu⸗ Beſtrebungen nöthigenfalls nachdrücklichſt Ane 
tung der Verträge zu erinnern, und ihm begreiflich machen, mit welchen Mitteln der beabsichtigte Zweckſtreten, müſſe die Regierung auch den Momentſund fofort die Anzeige zu machen 0 
zu machen, daß er aus dieſem vom Intereſſe des erreicht werden könnte. Es war daher in der Lageſbenüßen, um ihren Standpunct zu kennzeichnen.“ Der „Hannov. Courrier“ enthält Klagen von 
Landes und einem Geiſte der Verföhnlichkeit eingege-[der Dinge begründet, daß die Regierung urſprünglich (Bravo.) Der größte Vorwurf, welcher der Regie⸗ hannover'ſchen Truppen über die Art und Weise wie 
benen Verfahren der Vertragsmächte nicht die Belech⸗füber die nothwendige Summe nicht klar war, weß⸗ſrung oder den von ihr inſpirirten Organen gemacht ſdieſelben überall in Holſtein überthenert werden. In 
tigung zu ferneren Ueberſchreitungen der Grundgeſeteſhalb fie auch nicht bei der Verhandlung über dasſwurde, iſt, als wäre von Seite der officiöſen Preſſe Itzehoe, Glückſtadt, Blankenſee ze. muß der Officier 
der Fürſtenthümer ableiten dürfe. Des Ferneten be-[Budget 1863 mit der Forderung vortrat und zuerſtſeine ſyſtematiſche Oppoſition gegen das Abgeordne⸗ für den gewöhnlichen Mittagstiſch, der in Hannover 
zweckt Bulwer’s Vorſchlag: 1. Dem zwiſchen dem das Ergebniß der Verausgabungen im laufenden Ver⸗ſtenhaus, ein angemeſſener und unerlaubter Angriff höͤchſtens 10 Groſchen koſten würbe, das Dreifache 
Fürſten Cuſa und der National⸗Verſammlung beſte-waltungsjahr abgewartet werden mußte. Dann iſtſgeſchehen. Gegen dieſen Vorwurf müſſe er ſich feier⸗ bezahlen. So in allem Uebrigen. ‚ 
henden Kampfe ein Ziel zu jegen; 2. ſeine Rechteſdie Regierung pflichtgetreu mit der Forderung vorflichſt verwahren. Herr Abg. Schindler war gerechtf Nachrichten aus Itzehoe zufolge iſt die Nordſee 
und Verpflichtungen gegen den Suzerän, und umge- das Haus hingetreten. Dr. Herbſt hat nachzuweiſenſgenug zuzugeben, daß dies am Ende nicht unter Ein- ſſoweit zugefroren, daß von der Inſel Nordſtrand nach 
kehrt, zu kegeln, und 3. die Beziehungen der rumäni⸗ geſucht, daß die geforderte Summe für Oeſterreichſwirkung der Regierung geſchehen ſei. Er erkläre auf Gellworm das Eis paſſirbar iſt. 7 
ſchen Regierung zu den Pariſer Vertragsmachten end⸗ eine viel zu bedeutende iſt. Er hat dieſer Summe das feierlichſte, daß er nichts mehr zurückgewieſen hätte Die Geſchichte der „Kreuzzeitung“ von einem Duell 
lich feitzujegen. Sir Bulwer jpricht ſich ſohin für[gegenüber jene Dotation ins Feld geführt, welche inſals wenn die Aufforderung an ihn herangetreten wäre, das am 15. angeblich zwiſchen einem ſächſiſchen und einem 
die Nothwendigkeii der Errichtung eines oberſten einem benachbarten Staat in Anſpruch genommen directe Angriffe gegen das Abgeordnetenhaus oder ge⸗ ehemals ſchleswig-holſteiniſchen Offizier, jetzigem Eiſenbahn · 
Schiedsgerichtes, beſtehend aus hiezu gewahlten Volks- wurde. Er müſſe bekennen, daß wenn dieſe Ziffer dieſgen einzelne Perſoͤnlichkeiten durch die officiöſe Preſſe zuſbeamten, aus politiſchen Gründen ſtattgefunden haben fol 
vertretern, den Fürſten und Soͤhnen der Fürſten, ſo Wahrheit wäre, was er übrigens, ſehr zu bezweifelnſbefürworten. Dieſe Erklärung ſpreche er offen und iſt, wie der „Alt. Mercur“ aus beſter Quelle verſichert 
wie aus den hohen Würdenträgern, aus. Dieſem Ge⸗ in der Lage ſei, er doch finde, daß die Verhältniſſeſehrlich aus, wie er in der That da nur ſeinen Em— eine Ente. s 2 1 
richtshofe wären alle zwiſchen dem Fürſten Cuſa undſhöchſt verſchieden ſind, indem die Verfaſſungszuſtändeſpfindungen Worte gebe. (Bravo.) Wenn es trotzdem Ein „Volksconcert“ im Kölner Gürzenich für Schles- 
der National ⸗Verſammlung ſtreitigen Fragen des Oeſterreichs ganz andere ſeien, als die Preußens. Inſgeſchehen iſt, jo liege der Grund darin, daß es eben wig⸗Holſtein hat ein Defieit von 130 Thalern ergeben, To 
öffentlichen Rechtes zu unterbreiten, und ſeine Ur⸗ Oeſterreich ſei dieſelbe in vielen Theilen des Reichesſunter die Unmöglichkeiten gehört, daß der Miniſter daß die Stadtverordneten⸗Verſammlung die Saalmiethe 
theile wären unberufbar. Die Beziehungen des Va⸗ noch gar nie zur Geltung gekommen, während fie inſvon jedem Artikel, der allenfalls in einem ihm be- von 75 Thalern den Entrepreneurs hat erlaſſen müſſen, 
ſallen zur Pforte und vice versa betreffend, ſo ſoll Preußen nur momentan außer Wirkſamkeit getretenſfreundeten Blatte erſcheint, Einſicht nimmt. Er könne damit dieſelben für ihren guten Willen nicht zu arg geſtraft 
die Convention von 1858 einer neuen Prüfung derſiſt. Ohne die preußiſche Regierung verdächtigen zufſunumwunden behaupten, daß er oftmals in Blättern, werden. 10 a b 
Vertragsmachte unterzogen werden, und deren Ergeb⸗ wollen, halte er es für eine Unmöglichkeit, daß jeneſzu welchen er in Beziehung ſteht, Artikel geleſen habe, Im Hoftheater zu Braunſchweig gab es am 15. d. 
niß, in einer von den leßteren gezeichneten Erklärung 30.000 Thaler die einzigen Mittel ſeien, weiche derſdie ihm ſelbſt unangenehm waren, und die gewiß nicht Abends eine Demonstration zu Gunſten Schleswig ⸗Holſteins. 
niedergelegt, würde fortan einen integrirenden Be⸗ preußiſchen Regierung für dieſe Zwecke zur Verfügungſerſchienen wären, wenn er von ihrer Richtung bei Der Herzog wohnte der Aufführung des „Tannhäuſfer“ 
ſtandtheil der Rumänien betreffenden öffentlichen Ver- ehen. Mit dieſen Mitteln könne man weder für [Zeiten Kenntniß gehabt hätte. Das ſchwerſte aberſbei, in welcher Niemann aus Hannover die Titelrolle ſung, 
träge bilden. In derſelben Weiſe würde das Ver⸗ Zwecke der Preſſe noch der Sicherheitspolizei ein Re- was vorgebracht wurde, ſeien die Bemerkungen des Nach dem erſten Act erhob ſich Obergerichts Advocat 
haltniß Cuſa's zu den Schutzmächten geordnet wer⸗ſultat erreichen und er müſſe daher annehmen, daß [Grafen Kinsky und da fühle er ſich verpflichtet, imLueius und ſprach: „Dem edlen hochherzigen Vertreter und 
den. England, Frankreich, Oeſterreich und Preußen der preußiſchen Regierung noch anderweitige Mittel Namen der Regierung eine unumwundene Erklärung Schützer der Rechte Schleswig -Holfteins, unſerem durch 
ſollen dieſen Vorſchlägen im Prineip bereits beigetre-]zur Verfügung jtehen, oder wenn dies nicht der Fal abzugeben. Herr Graf Kinsky mag es mit ſeinen An⸗ lauchtigſten Landesfürſten, Sr. Hoheit dem Herzog, dem 
ten ſein. Die Zuſtimmung der Pforte wird erwartet, iſt, auf andere Weiſe herheigeſchafft werden, nämlichſſchauungen über die Politik der Regierung halten, wiefdeutſchen Herzog Wilhelm erſchalle ein dreifach donnerndes 
und der etwaige Widerſtand Rußlands nicht berückſich⸗ von Parteien, die dort beſtehen und zu ihrem Zweckſer immer vermeint; das jet aber Gegenftand der Mei- Hoch!“ Das ganze Publicum ftimmte in dieſes Hoch ein. 
tigt werden. große Summen aufbringen, welche eben auch zu Zwek⸗ nung, die Einen finden die Politik der Regierung Aus Mainz, 18. Jänner, wird geſchrieben: „Vor⸗ 

Man ſchreibt der „NPZ3.“ aus Paris: Es um ken der Regierung ihre Verwendung finden, wenn ſangemeſſen, die Andern tadelnswerth. Das ſei parla⸗ geſtern iſt Großfürſt Konſtantin von Rußland mit der 
terliegt jetzt keinem Zweifel mehr, daß der Fürſtſdieſe Partei mit der Regierung geht. Das Beiſpielſmentariſches Leben, daß die Regierung entweder ver⸗-heſſiſchen Ludwigsbahn von Darmſtadt kommend, hier 
Cuſſa die Pforte und die Großmächte in einer Preußens ſei eben auf Oeſterreich nicht anwendbarſtheidigt oder angegriffen wird. Aber wenn die An⸗ eingetroffen, und hat nach kurzem Aufenthalt die Reiſe 
Deulſchrift gewiſſermaßen um die Erlaubniß gebeten und wer Beiſpiele ſucht, ſehe auf einen ſüdlichenſgriffe dahin gehen, die Regierung einer Verfaſſungs⸗ rheinabwärts fortgeſetzt.“ 4 
hatte, durch einen iſolirten Act die Poſitio⸗ Staat, wo eine Summe von 9 Millionen Franesſberletzung zu beſchuldigen, dann ſei, wie er glaube, Ans Breslau berichtet die Schleſ. Ztg.“ vom 
nen der Donaufürſtenthümer abzuändern und ſich eine für Zwecke der Preſſe allein beſtimmt wird, er wolleſdie Regierung verpflichtet, dieſem Angriff auf das 20. d.: ‚Bere Abends find ſchon ich Fouriere 
fünfjährige Dictatur beizulegen. Ohne hier in die übrigens der Politik dieſer Regierung damit nicht Entſchiedenſte entgegenzutreten und er ftelle die That⸗ (ſogenannte Commiſſionäre) der öſterreichiſchen Trup⸗ 
Einzelheiten der diplomatiſchen Unterhandlungen ein⸗ das Wort reden. Dr. Herbſt habe ſich über die Zwecke, ſſachen, die Graf Kinsky als Verfaſſungsverletzung er⸗ pen hier angekommen, und bereits ſind ihnen vier 
gehen zu wollen, können wir melden, daß die Ant- welche mit dieſer Forderung verbunden ſind, ausge- llärte, entschieden in Abrede. Er wolle noch zumſöſterreichiſche Officiere vom Etappen⸗Commando nach⸗ 
wort aller Mächte im Weſentlichen dahin lautete, ſieſprochen. Dem wolle er eutgegenhalten, daß ja der Schluß jenes Moment kurz erörtern, daß in allen gefolgt, welche mit dem Perſonenzuge von Wien an⸗ 
ſeien einer Notificirung der gegenwärtigen Sachlage Zweck ein nicht bekannter ſei, weil er eben nicht für [Reden ſeinen Ausdruck fand, in wieferne nämlich die- kamen. Letztere haben ſich heute auf der Comman⸗ 
in den Donaufürſtenthümern nicht abgeneigt, und ſie Zwecke der Preſſe, ſondern als allgemeiner Dispoſi⸗ſes heute abzugebende Votum als ein Vertrauensvo-dantur gemeldet, um die weiteren Vereinbarungen 
dürfe nur vermittelſt einer Conferenz der Unterzeich⸗ tionsfond in Auſpruch genommen wird. Man hatſtum oder ein Miptranensvotum anzuſehen ſei. Wäh⸗ wegen Aufnahme der nachrückenden Truppen iu tref⸗ 
ner des Pariſer Vertrags vorgenommen werden. Je⸗ eben nur vermeint, daß er für Zwecke der Preſſe be⸗frend der ganzen Verhandlung im Ausſchuſſe habe erſfen.“ Die „Bresl. Stg.“ meldet, daß es die zͤſter⸗ 
den „iſolirten Act“ des Fürſten müßten ſie ſich ver⸗ſtimmt iſt, das ſei aber, wie er wiederholt bemerkte, dieſer Richtung nie Ausdruck gegeben, er ſei nur ge⸗ reichiſche Etappen⸗Commiſſion unter dem Befehl des 
bitten. nicht der Fall. Wäre es der Fall, hätte ſich die Re- nöthigt geweſen, ſich darüber auszusprechen, nachdem Hauptmanns Stankiewicz iſt, welche in Breslau vor⸗ 
gierung nicht geſcheut, dieſen Titel ganz offen auszu⸗ ihm von dem Abg. Schindler allerdings geſchäftsord⸗geſtern eintraf, und daß der erſte öſterreichiſche Miti- 
ſprechen. Es iſt ein allgemeiner Dispoſitionsfond, derſnungsmäßig die Bemerkung gemacht wurde, es dürfteſtärzu 7 P 

vielleicht an dem fein, daß über dieſen Gegenſtand in, Ueber die Sitzung des preußiſchen I 
ri Atweſenheit des nn werde, indem, den Ae 3 5 0 1 50 ü el be iscuf⸗ 
ö 3 don Rudlan N «9 zugetommen. Beila wie der Herr Abgeordnete damals bemerkte, wohl un. ion über eihe und die Schulze⸗Carlowitz'ſche 
VVVCCCCCCVCC%V%V%VS%)%V , ar mare nelgen ufamm 
Es ift für Banknoten kein ungewöhnliches Schickſal een eee ee ee ee eee eee, Perſon der Miniſter begleitende Vertrauen betreffe. ra De N denoflen n zur Schulze⸗ 
„werden. Die Illustrationen dieſe es (Lithographien und Chro⸗[Dieſe Aeußerung habe ihn zu der Erklärung veran⸗ chen Reſolution ein Amendement ein des Inhalts, 


mit altem Papier ins Feuer geworfen zu werden. See- molithographien) find als Coſtümbilder beachtenswerth. Der Preis Ziel der Politik der beiden Großmächte ſei 
7 


Mi 14770 ir haben, 6 i. beeſelben i 240 Te laßt, daß er allerdings in dieſem Votum, wie es daß das Jiel. 5 f 
leute, bie eine beſondere Barliche dafür haben, ihre Pfei 2. Dee Peer viſcelatt⸗ meſtet, daß die 20 Jahre atte/außfallen würde, einen Act des Vertrauens oder Miß⸗ die Herzogthümer zum zweiten Male Dänemark zu 


fen mit Banknoten anzuzünden, ſind nicht die einzigen Gräfin Jolantha Wartensleben, di . 6 t überliefern. Referent Aßmann ſpricht für di 
0 arte | 2 ben, die ſich in Benye bei dem|tra icke. enn heute die Bemerkung ge überliefern. Referent Am pricht für die Verwer⸗ 
Deen welche Banknoten muthwillig verbrennen. „Cham - dortigen Grundbeſiter Bela v. Wattaſſy zum Beſuch befand, am 1 Fete t Pe Be ene en un fung der Anleihe. Bismarck berichtigt den Ausſchuß⸗ 
ber's Journal verſichert, es geſchehe häufig, daß Leichtſin⸗jüngſten Donnerstag ſich mit einem Piſtolenſchuſſe eine todtlicheſt ! in Mißtr svot bgeben, f bericht; er habe nicht geſagt: Dänemark „könne“ 
nige beim Anzünden von Cigarren und Kerzen ſich eines Wunde in der Bruſt beibrachte, In dem an ihre Eltern adreſſirtenſtrauens⸗ noch ein Mißtrauensvotum abgeben, o habe n en, Den anemark „konne“ 
ſolchen theueren Fidibus bedienten. Mauche Banknote wird Abſchiedobrieſe gibt fie nicht die leiſese Andeutung über die Mo- er dagegen die Bemerkung zu machen, daß er das für Schleswig incorp de n Preußen den Londoner 
ins W. . Ind dabei e ianet ſich ! * tive ihrer traurigen That. Die Unglückliche iſt noch am Leben, eine Unmöglichkeit halte. Irgend einem Manne eine Vertrag verlaſſe, ſondern „werde“, auch die Worte 
zaſſer geweht und da ei ereigne ! d Immer, Jas Ge⸗ jedoch) in hoffnungsloſem Zuftande. 1 beftimmte Summe ohne Controle zur Verfügung zu „Geld nehmen, wo er finde“, habe er ni cht in ſo ſchrof⸗ 
gentheil vou dem, was ein Volkslied ſagt: a ie a. Se e „Geiſterbeſchwoͤrer Home iſt aus Rom aus⸗ ſtellen, heißt: ihm Vertrauen ſchenken (Rufe: Sehrſſer Form geſagt. Herr v. Bismark verliest hierauf 
Guineen ſinken unter, rden. ' f 5 A 9539 en aus . eum 

Banknoten ſchwimmen munter. Mittheilung der preußiſchen Depeſche an die 


Zuweilen ſtellt ſich Jemand auf der Bank vor und 
überreicht ein Papierkügelchen, wie Kinder es in ihre Knall⸗ 


ſtattfinden; die erſten Einladungen hiezu find bereits Verhandlungen des Reichsrathes. 
ergangen. 


—— 


macht worden, den „Great Caſtern“ zu verkaufen. Es hatte dieſem Manne nicht trauen! (Allgemeiner Beifall. 
ih. eine greze Menge von Schaulustigen hinzugedrangt, 100 fen 0 R a 


0 ißdeutung. di 
augenſcheinlich waren Manche aus größerer Ferne dorthin gekom⸗ gegen Miß g. Vom europäiſchen Standpuncte 


betrachte er die Perſonalunion beider Herzogthümer 


büchſe ſtecken. Es iſt eine 10 Pfund Banknote, welche in meu, Kauflunige waren wohl verhältnigmäßig wenige. Als enden ine Eventualitä i f 
%%% ² wanberte. Cie WB]zripine Ag ano dac Sail Mte," and ei Lea Hakeren Dynaffie nich ereihhnt Jet, Die doofe ard 
ſorgſamen Händen anvertraut und laſſen ſich blos die Num ⸗ Pauſe der Erwartung, bis endlich einer dor Anwefenden 50,000 Oeſterreichiſche Monarchie. folge ſichere nicht die Rechte der Deutſchen in les⸗ 


Pf. St. bot. Wieder eine lange Panſe. Darauf erklärte der Aue⸗ 
tionator, um Zeit zu erſparen, das Gebot des Eigenthümers aus: 
ſprechen zu wollen, und dieſes war 130.000 Pf. St. (eine Summe, 
die zur Befriedigung aller gegen das Schiff anhängig gemachten 


mern und das Datum entziffern, ſo erfolgt die Auszahlung 


ohne Anſtand. Wien, 21. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma- wig. Aus der ee mit Holſtein folge 


jeſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittagsſnicht das Recht eines Einſpruchs für Schleswig. An 
f 0 a Privataudienzen zu ertheilen. der Debatte nahmen Gottberg, Virchow, v. Wartens⸗ 
; Auſprüche we en ſoll). Da nn 115 bot, jo wurde dae An dem Kammer ball, welcher geſtern im klei⸗ leben, Moeller, Blankenburg und Carlowitz Theil. 
/ / 
„Ein Monſtrumdes Buchhandels. Bier Wine Vuch⸗Neuem öffentlich feilgeboten werden.“ e Br 1 ee Erich 1 hg alle ite 5 fie ce en 1 
dlulgen iſt in den I in i nzoͤſiſcher S ar 12 erren Erzher, ı Erzherzoginen il⸗ wider ismark: die i egierung u ü 
e ee e ur alen DIR eh 1 ge Unten, De Genen 


g in Breslau Samſtag seh eintreffen wird. 
In Lift am 14. b. ein mißl ſuch ge- gut!) und fie ihm nicht zur Verfügung ſtellen, heißt: a 
iverpool iſt a mißlungener Verſuch ge⸗ ut!) ſie ih cht z 9 , heiß Geſandten an den deutſchen Höfen. Er verwahrt ſich 


genommen. Ihre Majeſtäten verweilten bis nach 12ʃkeineswegs die ſcandinaviſche Union. Die Generals. 


| 
| 


| 


1 
4 
3 

5 
* 


dereuffion iſt geſchloſſen, die Sitzung auf Morgen lniſchen Credit⸗Inſtituten beſchäftigt und befinde ſich! Speculation abwartend, Haltung eher feſter, wenig Geſchäft, unter Owiek bei Krasnobrod geſchlagen und es treten 
vertagt. nur zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit im ſüd⸗ Fonds matt. 5 2 einzelne Flüchtlinge im Przemysler Kreiſe über die 
Be: z ; ankrei a : 3 Lemberg, 20. Jänner. Holländer Dukaten 5.704 Geld, 5.7618 b 
122812 Frankreich. \ lichen Frankreich. Hr. Kronenberg ſcheint alſo ſpäter Paare. — Kaiſerliche Dukaten 5 741 Geld, 5.81 W. — Ruſſt⸗ Gränze. 4 
Paris, 20. Jänner. Wie der heutige „Moniteur“ nach Polen zurücktehren zu wollen und nur wie ſoſſcher halber Imperial 9.924 G. 10.075 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ resden, 21. Jänner. Die Commiſſion der 
meldet, find die Ratificationen des franzöſiſch⸗italieni⸗ viele ſeiner Landsleute, den gegenwärtigen Zuſtänden bel ein 81 G. 189 W — Preußifcer Courant⸗Thaler Abgeordnetenkammer für die ſchleswig⸗holſteini⸗ 
chen Handelsvertrages geſtern ausgewechſelt worden in Polen aus dem Wege gegangen zu ſein. 3 — 3 555 M n Sache hat folgende neue Anträge eingebracht: 
* Das N * er einer Slugicrift| = „N53.“ air aus Warſchau vom 19. d. G, 72.95 W. Haliziſche Pfandbriefe in als ge ohne C. Die ſächſiſche Regierung wolle das Anfehen und die 
rwähnung, welche die ilhaften Ergebniſſe der geſchrieben: Der Mörder des Polizeibeamten Galin⸗ 75.65 ©. 7650 W Gali. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Autorität des Bundes gegen bundeswidrige Unterneh⸗ 
Expedition nach Mexico leugnet und behauptet, ski ift feſtgenommen. Er iſt ein Arbeiter Namens Cour. 71.38 C 72.13 W. National-Aniehen ohne Cour 79.80 mungen energiſch vertheidigen; für die ſofortige An⸗ 
daß nur ein ſehr kleiner Theil des mexicaniſchen Vol⸗Puchalski. — Die Straßenpolizei iſt faſt auf die 3035 W. Galtz. Karl Ludwige⸗Eiſenbahn⸗Actien 190. — G. erkennung des Herzogs Friedrich am Bunde eintreten; 
kes ſich zu Gunſten der Franzoſen erklärt habe. Der Hälfte vermindert. Es iſt auch, ohnerachtet der guten r Cours am 22. Jänner. Neue Silber Rubel falls die ſofortige Abſtimmung des Bundes über die 
„Moniteur* beruft ſich auf die „Times“, welche ſagt, Beſoldung dieſer Leute, doch nichts Leichtes, bei 18 agi fl. v. 107 verlangt, f. p. 100 gezahll. . ln. aut. Erbfolgeftage nicht zu erlangen ſei, auf die Zulaſſung 
daß ſieben Achtel der Bevölkerung die Regentſchaft — 20 Grad R. Kälte 6, Stunden hintereinander noten für 100 „ R. poln. 385 verl. 379 bez. — eines Bevollmächtigten des Herzogs antragen; und 
anerkannt hätten. Der „Moniteur“ bedauert, daß, wo anf der Straße Wache f halten. Der Mann, wel⸗ 8 9 A: —— — ke 110 4 mit den bundestreuen Regierungen auf Verſtärkung 
es gelte, der auswärtigen Politik Frankreichs gerechtſcher im October die Oxſiniſche Bombe auf den Ge⸗ Nuſſiſche Imperials fl. 10.— verl,, fl 9.90 bez — Napoleon ort der Bundestruppen in Holſtein, wie auf Beſetzung 
zu werden, man die Wahrheit in den auswärtigen Blät⸗ neral Berg geworfen, iſt kurzlich im Dorfe Swidry, 9.80 verl., 9.65 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten f. 5.80 Schleswigs durch die Truppen der bundestreuen Re⸗ 
N müſſe, da man ſie in den franzöſiſchen nicht 6 Meilen von Warſchau, durch denſelben Rittmeiſterſverl, 5.70 bez. — ce österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.79 veil. gierungen hinwirken. g 
finde. — Herr Guizot hat vorgeſtern ſeinem alten v. Wall auf einem Streifzuge entdeckt worden, ders be be. — Polniſche laudbrieſe nat Gonpons fl. v. 94 Berlin, 21. Jänner. Die „NA.“ meldet: Die 


i Thiers einen Beſuch abgeſtattet. Es ſoll dies damals mit Graf Berg zuſammen im Wagen fuhr ver 93 bez. — ‚Galig. Pandbriefe nebft lauf Coup in öfr. Geſ Oeſterrei i 
. \ . ſoll die nit ( 31 W. 73.50 verl., 72.50 bez. — Galiz. P 5 8 Geſandten Oeſterreichs und Preußens in Kopenhagen 
ſeit bald 24 Jahren, ſeit dem Sturze des Miniſteri-ſund dabei leicht contufionirt wurde. Jener Bomben M. f. 77 1 3 


Ni in CM. fl. 77 verl., 76 bez. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ſind nur noch durch die Unterbrechung der Dampf⸗ 
ums vom 1. März, das erſte Mal geweſen ſein, daßſwerfer fungirte in gedachtem Dorfe als Oekonom, n b 5 8 


a iu öſt. Währ. fl. 72.75 verl., 71.75 bez. — National⸗Anleihe vom ſchifffahrt dort zurückgehalten. 
Guizot die Schwelle des Herrn Thiers betrat. verrieth ſich durch ſeine Bildung und Gewandtheit. zu >= N. öflerr. ee 3 bez. — Actien der Car Berlin, 22. Jänner. In der heutigen Sitzung 
Ueber einen der Verſchwörer gegen das Leben Louis Näheres iſt noch nicht darüber bekannt geworden. 1 2 D eingezahlt f. ößerr Wäbt pez Abgeordnetenhauſes wurden die Berathungen über 
Napoleons erfahren wir aus den ſüdlichen Provinzen Auch die bei dem Ueberfall des Militär⸗Commando's] Krakau, 22. Jänner. Die geſtrige Getreidezufuhr zur Gränze die Reſolution Schultze's und Carlowitz fortgeſetzt. 
ihrer Heimath folgendes Nähere: Trabucco, gebürtig ſaus der Feſtung Iwangorod bei Zyrzyn von den In- war unbedentend, Weizen elwas gefallen, Roggen hielt ſich im Das geforderte Anlehen wurde mit 275 Stimmen 
aus Averſa in der Provinz Terra di Lavoro, iſt ſei⸗ ſurgenten genommenen, von den Nuſſen aber vorber|#reis. ze des 33 ten nec bie Aanen Märkteigegen 51 verworfen, die Reſolution Schulze rs mit 
nes Zeichens ein Hornſpieler und ſoll es auf ſeinemſvernagelten 2 Kanonen find im Dorfe Czuchow zer⸗ Wegen bel, 22. ver 4 ge 283 9 u — dem Amendement Groote's mit großer Stimmen⸗ 
nftrumente ziemlich weit gebracht haben. Seineſſägt aufgefunden worden. Ein dortiger Gelbgießer 133, 14, vorzüglicher 144141 fl. p. Andere Gatlungen ia mehrheit angenommen. 
Moral iſt allbekannt eine grundſchlechte. Im Jahre hatte verſucht, aus den Stücken eine kleine Kanone Veränderung. Heute war A Verkehr in Weizen für Erport| Eine Cabinetsordre vom 18. d. beruft den Prin⸗ 
1858 trat er als Hornift in die Reihen der Apenni⸗ zu gießen, die man nicht gerathen dort vorfand. en * i Age —— 3 zen Albrecht (Vater) in das Generalquartier des F M. 
nen- Jäger, die damals zu Aqui gebildet wurden Von Sebaſtopol kommen einige intereſſante nach Preußen. Weizen hier tranfito 955 1 WN — 5 Wrangel. 
Nach dem Einzug Garibaldi's in Neapel im Jahre Details über das Heben der Schiffe der im Krim⸗ 255—26 fl. p., der vorzüglichſte kaum 263 fl. p. Roggen ſogar“ Frankfurt, 21. Jänner. Der Ausſchuß der alk 
1860 erſchien er in dieſer Stadt und zwar in derlfriege verſenkten ruſſiſchen Kriegsflotte. Gehoben wä-ſetwas höher um etliche Groſchen über die notirten Preiſe. Im 


{ N gemeinen Abgeordnetenverſammlun at von dem 
Eigenſchaft und der Uniform eines Hauptmannes, ren danach die Corvette Pilad, die Fregatte Flora, Lecoverkauf war für Ungarn etwas Nachfrage nach Roggen, Plane einer De von tar der 
wozu er aber nie ernannt worden war, und weldeldie Linienſchiffe Gawril und Siliſtria und drei Vier⸗ 420% der gebe galig. Weizen gefuht; Roggen bezahlt 4,00 bie 


j ) { 4.70 fl. ö. W., ſchö lber Weizen 6.50 —6.75 fl. „ W. Mittel⸗ uud Kleinſtaaten bis jetzt keine Kenntniß. 
Würde er nur zu trügeriſchen Anleihen, Schwindeleienſtel des Linienſchiffes Warna. Vom Linienſchiffe Ariel 4.30 fl. 5. W. ſchöner gelber Weizen 6.50—6.75 fl. ö W letz B 


d e te . Linie — .— — muß daher die Nachricht, daß ohne Vorwiſſen 
und offenem Betrug bemügte, Nach der Auflöſungſſind zwei Decks abgehoben. Das Linienſchiff 12 Apo⸗ Neueſte Nachrichten. des Ausſchuſſes bereits definitive Einladungen zu je⸗ 
der Garibaldi'ſchen Armee ſpielte er den Märtyrer, ſtel iſt durch Sprengung mitten durchgeriſſen und Vom Kriegsſchauplatz berichtet die „Gaz. nar.“ ner Verſammlung ergangen ſeien, als verfrüht betrach⸗ 
dab ſich für ein Opfer der Piemonteſiſchen Barbareiſwird erſt im Sommer 1864 gehoben; ebenſo das Li- vom 22. d. nur, daß die geſtern gemeldete Nachrichtſtet werden. } J j 
aus und behauptete, der Staat habe ihn zu ernährenſnienſchiff Tſchesma. Vom Linienſchiff Sewaſtopol iftlüber die Niederlage des polniſchen Gavalleriecorps| Frankfurt, 22. Jänner. In der Sitzung des 
auch wenn er nicht arbeite. Als die Bewunderungſdas Deck abgehoben, von Kaiſerin Marie ebenfalls, ſich beſtätigt. Es geſchah dies bei Starawies im Bundestages benachrichtigen Oeſterreich und Preußen 
für die Garibaldiſchen Helden in Abnahme geriethſund drei Viertel vom Jagudil gereinigt. Von der Hrubieszower Kreis, 4 Meilen von der galiziſchenden Bund von dem Durchmarſch der öſterreichiſch⸗ 
und die Geldquellen anfingen zu verſiegen, kehrte er Fregatte Kagul find die Decks abgenommen und die Gränze entfernt. Details fehlen. preußiſchen Truppen nach Holſtein und Schleswig. In 

du ſeinem Inſtrumente zurück und veranſtaltete Con⸗ Ketten untergelegt. In An riff zur Hebung ſollen ge“ Nach der „Chwila“ beftätigt ſich die ſchon geſtern der Bundestagsverſammlung einigte man ſich allge⸗ 

tberte, von denen er zuvor das Eintrittsgeld erhob, nommen werden: die Einienfhife Tri⸗Swiatitela undſvon ihr erwähnte Nachricht von einem Siege Ne:|mein dahin, daß die Verhältniſſe der Bundes⸗Com⸗ 
das Spielen aber ſchuldig blieb. In der letzten Zeit Selafoil, die Fregatte Siſopol, das Linienſchiff Roſti⸗bajto's (über zwei Rotten ruſſiſcher Infanterie!) beilmifjäre Holſteins und Generals Hake des Obercom⸗ 
des Jahres 1862 und Anfangs 1863 lebte er aus⸗slaw, die Fregatten Midia und Meſſemwrig, die Li⸗Daleszyce; das Blatt iſt jedoch noch nicht in derjmandeurs über das ſächſiſch⸗hannoveriſche Militär da: 
ſchließlich — e * BAR ku 10 nienſchiffe Chrabri, Paris und Conſtantin. Lage, ie Nane ſoviel berichte man durch in nichts berührt werden. In Folge deſſen wur⸗ 
annten Perſon die Mittel zur Reiſe ondonſdſaeal ud rar Fart nur, daß während des Kampfes Daleszyce in Feuer[den genaue Inſtructionen an die Commiſſäre und 
Local - md Provinzial ⸗ Nachrichten. aufging. 4 ” 6 General Hake erlaſſen. Die öſterreichiſche ai preußi⸗ 


erhielt. 9 zur H; 
N Wie die ze meibe, find die zwölf japani- rakau, den 23. Jänner. Der 129 5 ae vom 21. d. bringt wiederſſche Brigade 115 . übergehen zu dem 
hen Jünglinge, welche der Taikun in Europa aus⸗ Sinige ö 8 f ‚beabf drei Ergebenheitsadreſſen an den Czaar von den Iſrae-öſterreichiſch⸗preußiſchen Expeditions⸗Corps. 
bilden will, bereits im December von Veddo A „ Ar . e . liten der Vorſtadt Praga (mit 484 Namensunterſchrif. Hamburg, 21. Jänner. Starkes Thauwet⸗ 
Jahren habe ſich die Fürftin Sanguſzko mit dem Ingenieur Heru|ten) und von Landleuten im Kreiſe Pultusk (mit 83 ter. — ö Die letzte hier eingetroffene Kopenhagener 
Netrebski zu dieſem Zwecke berathen, das Vorhaben der Füritin Namensunterſchriften) bedeckt. Poſt datirt von Montag den 18. d. 

Zur Vervollſtändigung der Nachricht über die] Kopenhagener Privatbriefe von dieſem Tag wol⸗ 
jüngſt gemeldete Affaire unter Major Büchner meldetſlen wiſſen, daß der öfterreihiihe und der preußiſche 
Geſandte ein Dampfboot zur Ueberfahrt nach einem 


Einige angeſehene Einwohner Krakau's beabfichtigen der 


abgereiſ't und ar mit einem engliſchen Schiffe, das 
zunächſt nach New⸗Nork geht. Sechs von ihnen ſollen 5 Fur 
drei Jahre in London und die anderen ſeche drei Jabrejtam 5p. Jenn wunde an ler hen 0 e ba Hy 
1 N 7 3 er MReſorma e zu ſolche e 1 
in Paris ſich aufhalten, dann gehen erſtere nach Parisſſien befunden und drr Nee be abe n Bereits an ber Ausfüh⸗ A N 
und letztere nach London wieder für drei Jahre. rung dieſes Vorhabens. Er verſpricht für 60 kr. Breunmaterial[der „Dzien. powsz.“, daß außer dem Inſurgentenan⸗ 
8 Dänemark. : in diefer Kirche 13 Grad Wärme den ganzen Tag bindurdh zu er⸗ führer Ejtmanowicz, der 15 Jahre in ruſſiſchen Dien⸗deutſchen Hafen gemiethet haben 
n unter ben Grid Tor ee wie dae an Tupfernen Roh, ten war, auch Swiezyäski, geweſener ruffiſche Hamburg, 22. Jänner. Die mit dem geſtri⸗ 
m 1 autet wi ird kei * Das Seit der heiligen drei Könige wurde am 18. d. in Offizier getödtet wurde. Die Inſurgenten hatten ei- gen Abendzuge in Altona eingetroffenen Mitglieder 
ee n Dielen Eemberg Dem Sen N 10 15 e 9 Verluſt i 100 N und X Schwerverwun⸗ der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Landesdeputation wur⸗ 
Ueberführung der Zinſen von 5 und Feierlichkeit begangen. In Abweſenheit des Erzbiſchofs cele⸗ deten, von denen nur na czu d dorti it Muſi s 
3 Policen, von welchen die Zinſen im n zn Bier: erbe n konnten; 7. Mam W e bre e e e 1 DREI Fear 
letzten Termin auf eine bolſteiniſche we che e 5 ter Ain ber Senger un) Haien r Getemonis, men, 68 Stutzen, 40 Pferde, verleiebene Kleidungs⸗ Begleitung großer Volksmaſſen hieher, wo in Zinggs 
urgiſche öffentliche Kafje angewieſen ‚ SUR fowie der vorzügliche Geſang der Zöglinge des ruthenifhen Se ſtücke, Papiere und Landkarten erbeutet. Einem Ge⸗ Hotel eine Berathung ftattfindet. 7 i 
Auszahlung bei einer Kaſſe im Königreiche oder imſminars feſſelten das verſammelte Volt, das trotz der Kälte von rücht zufolge find Poniüski und Krysiüski auf denn Kiel, 21. Jänner. Nach dem Abmarſche der ſäch⸗ 
herzoglichen Schleswig gewärtigt werden können; ſo ee an an e e Nack ee erſten Schuß in einem Wagen davongefahren und ſiſchen Bataillons wurden die Wachen von der Turner⸗ 
wie auch ſolche Obligationen mittlerweile hier a Anweſend waren Se. Excellenz der Statthalter von Galizien und haben keinen Theil am Kampfe genommen. Auffſeuerwehr bezogen. Morgen und übermorgen werden 
. 3 1 5 affenllichen Ku 5 der opus eg 1 10 geenbiger A per la Seite des Militärs 10 * 1 78 getödtet und lh 1 rag Oberſt Duplet ift aus 
den. ieſes wird hi 3 öffentli indeſmelte unerwartet eine Schaar junger Polen in der genannten wurden 4 Dragoner un oſaken verwundet. otha hier eingetroffen. 
gebracht, damit ein Jeder beim Ankauf von Obliga⸗ 1 —.— eee 1 — Wien, 22. Jänner. In der geftrigen Sitzung Kopenhagen, 21. Jänner. Bei der Adreßdiscuſ⸗ 
tionen darauf aufmerkſam ſein kann. jedoch die Ruthenen keinen Antheil, indem fie von der Ueberzen⸗ des Ausſchuſſes für die ſiebenbürgiſche Eiſen⸗ fion im Folksthing erklärte der Conſeilspräſident, daß 
gung durchdrungen waren, daß ein Gotteshaus zur Andacht und bahnfrage wurde in die Berathung der Vorlageſdie Novemberverfaſſung nur in verfaſſun gs⸗ 


Eine Bekanntmachung des Finanzminiſters Mon⸗ 
Italien. i ru ; t „ N. 
Aus Mailand ſchreibt man dem „Vat.“: Am 11. uicht zu politiſchen Demonstrationen da iſt. bezüglich der Arad⸗Hermannſtadt⸗Rothenthurmpaſs⸗ mäßiger Weiſe aufgehoben werden könne. 


tad vom 15. d. M. lautet wie folgt: So lange die 


ſollte eine Abtheilung von aſſentirten Reeruten denſ zee An Ya ci 1 Pen page 4 i Linie eingegangen. Es wurde zunächſt beſchloſſen,“,Wenn der Bund uns nicht mehr Hinderniſſe in den 
Bapneneip Leifien, als plöpli) der Woltshaufen, wel e bes Steen e fenden Ae dung beleben tehnilden Prüfung des Profecke® und der Ange leg legen will, find wir, die wir und an die 
cher ſich eingefunden hatte, um der Ceremonie zuzu⸗ſau d y ! 

N Kreis Lemberg, (focht als Carallerie-Wachtmeiſter unter Lelewel, in ähnlicher Weiſe, wie dies bei der Ausſchußbera⸗ 


0 brach ch ! au der Juſurrectien abgeurtheiltSylweſter Dworzak ans ‚Grodet,|mefjenheit der Garantieſumme Experte zu vernehmen, eingegangenen Verpflichtungen halten, willig, Holſtein 
eben 1 * rach: „Schwört nicht! ver⸗]Krei ; "ag: i 
‚Neben, in den Ruf aus ‚Schwört nich Jezioranski, Horodyüski und Komorowski), 40 J. alt, r. kath., thung 1 1 9 der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn ge⸗ 


destheilen aufzunehmen. Die Regierung wird keinen 


Aufregung und Verwirrung, welche entſtand, war eineſter von 20 Tagen. Michael Niemirowski aus Dobra, Kreis Sa) heben tt. Als Experte wurden eingeladen: Herr Zoll von dem weichen, wozu ſie ſtaatsrechtlich ver⸗ 
ungeheure. Die Reeruten ließen die zum Schwureſ not, (focht unter Kryſtniski), 18 J. alt, r. kath. Privatlehrer Engerth, Director der k. k. Staatsbahngeſellſchaft pflichtet iſt. 
26 und Herr Fillunger, Civil Ingenieur und Verwal! Stocrholm, 21. Jän. Die bevorſtehende Oceu⸗ 
tungsrath der ſüd⸗nord⸗deutſchen Verbindungsbahn. pation Schleswigs hat eine wachſende Bewegung für 
Ein Hamburger Blatt läßt ſich aus Wien ſchrei⸗ Dänemark in allen Landestheilen derber Es 
ben, daß ſich unter den dem Finanzausſchuſſe allerdingsſcirculiren Adreſſen und werden Gomites für Geld⸗ 
nicht vorgelegten und wohl auch ſonſt geheim gehal⸗ſammlungen und Anwerbung von Freiwilligen gebil⸗ 
Sandes und Bitch Nachrichten ai . * ee Con- 8 Die Sed lu werden Eu ee 
> 2 Bi P .. jventton befände, kraft welcher ſich Preußen verpflichtet Eifer in weden und Norwegen betrieben. 
Handels Ind. nen eh en eine hätte, bei Verwicklungen Oeſterteichs in Italien mit! Turin, 21. Jänner. Ein Eireular des Miniſters 
vreuß. Scheſſel b. 1. üder 14 Garuez in Pr. Silbergr. 5 kr. ö. W. einer Armee von 100.000 Mann Böhmen, Mährenſdes Innern fignalifirt den Präfecten die Umtriebe 
außer Agie: Weißer Weizen von 53 — 66. Gelber 52 — 60 und Ungarn zu beſetzen, wogegen Oeſterreich feine Mit- der Actionspartei, welche die Abſicht ausdrücken, in 
Roggen 39 — 49. Gerste 30 — 37. Hafer 25 — 20. Grt, wirkung dem zuſagte, daß Preußen Holſtein undfdie Befugniſſe des Königs und des Parlaments ein⸗ 
n 19 — Somme uten oben per 150 gn, Brutto: tte Lauenburg erhalte, Schleswig aber bei Dänemark be⸗ zugreifen, indem fe an die geheime Zuſtimmung der 
bis 182. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 135—155 AR 4 f ! steh, g. 
Mother Kleeſaamen für einen Zollcentuer (894 Wiener pr.) laſſen werde. — Die „G.⸗C.“ iſt in der Lage, dieſe Regierung glauben zu machen ſuchen. Das Miniſte⸗ 
0 id nahe Gib ehe Ende als ein 1 15 e 1 zu entlarven und 
Eine Aufruf ift an alle Bewohner dieſer Wojwod⸗ 5 5 bloßes Gebilde der Phantaſie des Correſpondenten zuſjeden Verſuch zu unterdrücken. Die Präfecten ſollen 
Haft 2 5 ud lautet: „Die Todesſtrafe durch mien 81. . 180er⸗Koſe 70 . fal. Anl. 0b. Sigateb bezeichnen. Wachſamkeit üben und die Gefepe ſtrenge handhaben. 
gerichtet u ute! t Wien 81}. — 1860er + oje 76 — Nat. Anl. 66. — Staatsb. 0 d ; r 
n Strang trifft denjenigen, der den Ruſſen anzeigt, 1035. — Grevit-Actien 734. — Credit⸗Loſe . — Böhm. Wei] In einer Londoner Correſpondenz der „Indepen⸗ : t. e te 21. Jänner, Abends. Die 
0 ſich Infurgenten oder vergrabene Waffen und an⸗ſbahn 92. 5 | } dance belge“ iſt die Rede von einem eigenhändigenſamtlichen Blätter veröffentlichen einen Ukas bezüglich 
N f i da Went ee die friedliche Beilegung des Schreiben, welches der Kaiſer der Franzoſen an dieſprovinzialer und Kreisvertretungen für Rußland. Aus⸗ 
e ee ee ö 255 Souveraine von England, Preußen, Oeſterreich, Dä⸗ genommen find davon die weſtlichen und baltiſchen 
ankfurt, 21. Jänner. Schlußcurs. Wien 95}. Nat. > „ re. N N 
Anl. 63. -— Staasb. 184p.—Creb.⸗Act. 1703. — 1860er Loſe⸗ nemark und Baiern gerichtet habe, um einen Vor⸗ Provinzen, dann die Gouvernements Archangel, Aſtra⸗ 
759.— 0 9944 ſchlag zur Löſung der deutſch⸗ däniſchen Differenz zuſchan und Beſſarabien. 
Wacken, en e ee Nationale machen, welche darauf hinausginge, Schleswig vol. Shanghai, 8. December. Oberſt Gordon er⸗ 
Eine deutſche Zeitung hatte vor Kurzem gemel⸗ eſchräuktes Geschäft * nur in öſterreichiſchen Gffecten, Lon⸗ kommen in änemark zu incorporiren, Holſtein aberſoberte Sookcheo. Der Conföderirten⸗Dampfer „Ala⸗ 
ſchäſtemann don feſter. (Südoſtwind, feuchtes Wetter). dem Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg u über⸗bama“ iſt in Singapore angekommen. 
aris, 21. Jänner. Schlußcurſe: Zpercent. Rente 66.40. — laſſen. — Von einem ſolchen Schreiben 555 Vor⸗ - 


b Alperc. 95.10. — Staatsbahn 391. — Gredit⸗Mobilier 1020. — i en tft = 
duch des Aufſtandes oft genannte Banquier Leopold Lend. 515, — Den 1800er Lese 980, -— Wien, dente 08.90. 2 "x 1 1 malt nach der „G. 


ronenberg aus Warſchau habe vier Millionen— Conſols mit 90 (bet. 5 ; 
zus feinem Vermögen in Polen gezogen und beab-| Amſterdam, 12 . Janne Dort verz. 813. — Öders, Met Lemberg, 22. Jänner. Eine am 17. aus dem 
Jolkiew'er Kreife unter Komorowski nach Ruſſiſch⸗ 


Ötig fh 
ii e Polen ausgetretene Reiterabtheilung ku wie verlau⸗ 


d zurückzukehren. Dem „Dz. pow.“ wird jetzt iner —. 
laubwü : ilt rr Kronenberg. Matt in Folge d ö in Lond tet, geſchlagen und Komorowski gefallen oder ver: 
ubwürdiger Bai mitgetheilt, Herr Folge der Erhöhung des Oloconts in London auf = ea fein. Auch wurde eine Inſurgentenabtheilung 


mit einer bedeutenden Negociation mit den pol⸗]s Percent. 


in conſtitutionelle Verbindung mit den anderen Lan⸗ 
ucht, wer dem excommunicirten König folgt.“ Die Advocatenſchreiber, verabſchiedeter Huſaren⸗Wachtmeiſter, zum Ker⸗ 


e g ; ie übri monie Klemens Czerwiüski aus Bursztyn, (focht unter Wisniewski), 
rhobene Hand ſinken, die übrigen fal Ceremonie 3. alt, r. kath., verabſchiedeter Oberjaͤger, zum Kerker von 14 


ausgerückten Soldaten drangen mit ge älltem Bayon⸗ Tagen. Joſeph Armatys aus Tarnow, 17 J. alt, Commis; Teo⸗ 


net vor, die Menge brach in Verwünſchungen gegenſyhll To aczewski, aus Lemberg, 20 J. alt, gr. kath., Kellner; 
den König und die Regierung aus, mit einem Worte, Joſeph Sliwingki aus Kryetyn, Kreis Sambor, 40 J. alt, Wit: 
es war ein Höllenſpectakel „bis endlich die Mengeſwer, r. kath., Bedieuter bereits wegen Betrugs beſtraft, zum Ker⸗ 
Augeſichte einer anrückenden Militär - Abtheilung ſich 

zerſtreute. 


ker von 10 Tagen. 


Nußland. 

Die „Gaz. nat.’ erhielt mit der Poſt zwei (pol⸗ 
"ich und litthaniſch) gedruckte Aufrufe des bevoll⸗ 
mächtigten Commiſſärs der Auguſtow'ſchen Wojwod⸗ 
haft, Ignaz Czvüski, mit einem eingedruckten Pet⸗ 
N Ihn t rings um das gewohnliche Wappen: „National: 


D 1 tow' j ft.“ Derſ preuß. Thaler (zu 1 fl. 57 kr. öſterreichiſcher Währung außer 
tuderei der Auguſtow ichen Wojwodſchaft Agio) von 94 131 Thlr. Weißer von 9 —10 Thlr. 


ere Lager ⸗Gegenſtände befinden.“ Der zweite it 
an die Bauern gerichtet, ſchildert die ihnen von den 
uſſen drohende Gefahr und fordert fie zum endgil⸗ 
ligen Kampf auf, ide Aufrufe ſind vom 1. Jän⸗ 
ner J. J. datirt. 


„der als bedeutender und reicher Ce 
ekannte und in der polniſchen Bewegung vor Aus⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. ; 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


8 vom anner. 
1 Abgereiſt iſt: Herr Franz Mynarski Gutsbeſitzer, aus Ga⸗ 
izien. 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſizer: Felir Bobrowakt, 
nach Galizien; Joſeph Chlapowski, nach Wien; Lapislaus Dabskt, 
nach Galizien. 2 Se 


it i in das 56½ — Tzperc. 285. — Nat.-Anl. 618. -- Wien 934. 
— — — des Reſtes nicht mehr in da a e Schlußcbnſels 901. — Lomb. 20g. Sil 


— 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (83. 2.3) 
Erkenntniß. 
Das Lemberger k. k. Landes⸗ als Preßgericht hat 


zu überreichen, widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, 
wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen Herrenſchneider . 
erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände als inſo. in der Floriansgaſſe im Haufe zu den „drei Glocken; 


niniejszym edyktem p. Szymona Zamojskiego zmiej- 
sca pobytu i zy cia niewiadomego, a w razie jego 
$mierei spadkobiercöw tegoZ 2 Zycia i miejsca po- 
bytu niewiadomych, ze przeciw niemu p. Wiady- 
staw Pegowski, jako o$wiadezony spadkobierca 


Vom k. k. Bezirksgerichte. 


5 il 7 Si 1 1553 e Franciszki Imo voto Tabaszewskiéf, IIdo veto Woj- Saybuſch, am 24. September 1863. ger hat, hat auf Verlangen des P. I. Publieums in ſei⸗ 
e Chronik des . polilſchen Blattes „Dzien-eiechonskief wniöst pozew, de praes. 31. Grudulac- Re en) een ner Werkſtätte eine abgeſonderte 
nik narodowy“ Nr. 224 vom 10. October 1863 und 1863 r. do J. 23113 0 ekstabulache 2 döbr Po- 3. 1774. Edict. (69. 3) Fleck - Reinigungs-Anstalt 


aller Männer- und Frauen⸗Kleider 
nach der neueſten Methode errichtet, die in London 
Paris und Breslau als ſehr praktiſch erkannt Ss 
mit beſtem Erfolg angewandt wird indem weder die 


mit Urtheil vom 8. Jänner 1864 die Weiterverbreitung —.— a ee 50 8 
des Artikels „Dyskusya nad polozeniem Galicyi“ in“ dobr " iI Mi aun 1 H benen en W * P. 
der Nr. 259 vom 20. November 1863 derſelben Zeit⸗ ei 7 g * W e iR eh Ye 
ſchrift und zwar in beiden Fällen, weil der Inhalt dieſer 305 e 1 17 3 Meni 1 100 er 170 8 nn Du 
Artikel den Thatbeſtand des Vergehens der Aufwiegelung . — Je . Sen eestdegb Sac uig ag, ne 15. Juli 1851 3. 10 über einen von dem geweſenen 3 die re 2 Stoffes hiedurch beein⸗ 
e eee w stanie biernym czesci dobr Podolany wediug Zolleinnehmer Ignatz Kowalezyk erlegten Cautionsbetrag pr. m. Die Preise ſind die möpigſten " 
dom. 127, p. 191, n. 16 on. na ızecz Szymona Za- 40 fl. 20 kr. CMze. aufgefordert, dieſelbe binnen Einem en. V 
mojskiego iutabulowanego, W zalatwieniu tegoz Jahre von der letzten Einſchaltung dieſes Edietes gerech⸗ 
ee et a 
kannt gegeben: Es ſei der unterm 6. März 1863, 3.|Marca-1864 o godzinie 10 zrana w tutejszym|$ . „ 3 ur 2 Pr = F 
1257 röffnete 8 über das Vermögen der Brüder C. k. sadzie Mee zustal. Wehmſüber 1 Anſuchen des Iſaak Goldberg amortifirt Wiener Börse Bericht 
Aron und Lieber Lampel Handelsleute zu Neuſandec im Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Szymona Za- und als null und nichtig erklärt werden wird. 0 817 e 417 
Grunde Beſchluſſes vom 29. Dezember 1863, 3. 6907 mojskiego nie jest wiadome, przeto C. k. Sad Milo en k. k. Bezirksamte als Gericht. ff 0 u De Sale ; 
aufgehoben worden. krajowy w celu zastepowania Pozwanego p. Szy- ilowka, 9. November 1863. ; 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. mona Zamojskiego, jak rowuie na koszt i niebez- — — 33 Oeſtr, W. zu 5% für 100 f a a 


Neuſandec, am 29. Dezember 1863. i Ust tegoz 85 Adwok \ 5 1-3) [Aus dem National-Aulehen zu 5% fur 100 fl. 
ſandec, zembe pieczehstwo tego tutejszego ata pana Dra. L. 1307 Edvkt. (78. 1-3) 8 nenn PaLEIR msn Sn, 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Milöwka wird 
über Einſchreiten des Iſaak Goldberg aus Rajeza der In⸗ 
haber der angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsbeſtä⸗ 
tigung der k. k. Staatsſchuldentilgungsfondscaſſe ddto. Wien 


Edvkt. Rydzowskiego z substytucyg p. Adw. Dr. Szlachtow- i ' no . 

Ces. k. Sad we w Nowym Sgezu podajefskiego kuratorem nieobecnego ustanowit — 2 ktö-| i re ch ar ar ene be a Vom Jahre 1861, Str. 1. 0 % für nr 90 ar 

niniejszem do wiadomosci, ze konkurs dnia 6go fr) Spör Wie wediug UStawy postepowaniaſ tali Langer Spore deen ee ond Mikota- re su 4% * . — > 

7 1 3 118 — 282 5 N „ 207 ur „nee e 5 N — 

e l 5 we ga ri W 8 be ieyi obowigzujgcego przeprowa jowi 2 Franeiszce Dobrowolskim n 90290 ; mit Berlofinig v. J. 1839 für 1004. 141 — 141.50 

"2 929 29 Grudhia 1863 10 6907 47 5 u; Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- 5875 1 277 1 7 an 58 87 7 zir 35 : 1880 für 100 l 92 20 93 10 

zniesionym zostat. nemu, aby. W 2 oznaczonym caasie albo sam], 2 115 83 kr. 2 11 K. 6 n A oraz Cemo-Rentenſcheine zu 42 L. austrn. 1825 18.75 

2 Z rady c. k. Sadu obwodowego. stangt — lub te potrzebne dokumenta ustano- 2 Ar. 86 kr. 6 kur 29 kr 15 % "ab dzie sig B. Dr Mronländer. 

Nowy Sacz, 29 Grudnia 1863 wionemu dla niego zastepcy udzielil lub wreszcie in- Arbe ae ir. „W. a., a dt GrundentlatungssObligationen 

3 14 nego sobie obroficg wybrai 1 0 t&ın c. k. Sgdowil” rede lieytacyi przymusowa sprzeda2 Brauer yon given fter. zu 8% für 100 l. 67.80 BB 

75 5 mocnie zajetej i oszacowanéj, dluznikow Mikolajalyon Mähren zu 5% für 100 fl. 91.— 93. 


L. 2897. Edykt. (76. 1-3)|krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich 
5 mozebnych do obrony $rodköw prawnych u2yl, 
Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Saduſw razie bowiem przecıwnym wynikle 2 zaniedba- 

w Nowymtargu niniejszem wiadomo sig cayni, nia skutki sam sobie przypisacby musial. 


i Franciszki Dobrowolskich wiasnej, a do ksiggjvon Schleſten 7 5% für 100 fl. 838.50 89. 


gruntowych niezaciggnigtéf realnosci a mianowicieſ on Le in 6 für 15 1. 88 870 
2 1 a‘ 1 : 1 0 * . ein eee 
domu drewnianego, stodoly drewuianéj i stajni yon — u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 87.— 80 


N. 23113. Obwieszezenie. (80. 2-3) thuung ihrer Anſprüche den 30. März 1864 Vormittags 7 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia]> Uhr zu erſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch schriftlich L Jose! larıy ci BE | 


ferne ihnen ein Pfandrecht gebühret. Tete fertige Kleider und die eleganteſten 
o 


e aus im und aus län diſchen in Fabriken am La- 


Aer Jarzalick amör bi na hduiu! 18 Live 1882 > 4 gruntu Ww objetosei jeduego morga 1176 sazniſdon Ungarn zu 5% für 100 fl. . 14.20 74.00 
W Ballski, 2 — Kodycylu z Aula 4g0 Tee e kwadr. W Mszany dolnej pod Nr. 79 potozonéjſvou Temeſer Bauat zu 5% für 100 l. 272.— 72,50 
Ezerwea. 1862 — -. = = ogélnéj wartosei 115 zir. w. a. — Bann e f 10 5% für 105 fl. 2 Fe 
U 2 f 2 ; 5 alizie 0 p. Menne — 72.25 
Poniewaz tutejszemu Sadowi teraäniejszy pobyt|N- 21969. Edykt. (81. 1-3) Do tegoz celu wyznacza sig trzy termina, t. J. von Siebenbürgen zu 50 für 10 1. 2180 7220 
syna spadkodawcy Jana Jarzgbek wiadomym nie] C. k. Sad krajowy dozwala na zadanie p. Ce- dzieh 2880 Lubego, deich 22 Marca i 5 tene een Yntowina au 6 für Meet e e e 
jest, przeto tenze wzywa sig. aeby w wprzeciggufzüra Hallera celem zaspokojenia przyznandj muff ia 1864 o godzinie 10 przed poludniem na Act i e u ber. er 
roku od dnia nizej wyrazonego, deklaracyg doſnakazem zaptaty 2 dnia 5 Listopada 1861 do ] miejscu W Mszany dölnej z tem nadmienieniem, ee für Slide ug Nals ub 7790.— 780.— 
dziedziczenia spadku tem pewnie wniöst, przeciv- 19281 przeciw p. Adamowi Stattlerowi sumy 10000 iz realnosé ta w pierwszych dwöch terminach tylko Cre 5 ig 1 kei Fee ed 
nie bowiem pertraktacya masy tylko 2 zglaszaj9-\zip. z przyu. ptzymusowg publiczng , , . zn500f. 6.0. 882.— 808.-+ 
cemi zig sukcesorami i ustanowionym dla niegoſalnosci pod N. 29, D. VI, 298 G. VIII. w Kra- terminie zas i nizéj tej ceny za gotowe pieuigdze ber Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. W. . 1698. 1700. 
kuratorem Maychrem Jarzabek przeprowadzong|kowie polozonej, wedtug 1. gl. G. VIII. Wesola sprzedang będzie. i 4 . zu 200 fl. CM. 
zostanie. vol. nov. 4 pag. 578 n. 5 dr. pana Adama Kwota wywolania jest Zu nen 195 der Sal. Gedeih Wahn zu 200 fl. W. 130425 136.75 
C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. Stattlera wlasne), ktöra to sprzedaz w trzech ter- zdr. w. a. zas wadyum  zioäye sig maſa der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM. 120.80 127. | 
Nowytarg, 13 Grudnia 1863. minach, t. j. dnia 18 Luteg o, 16 Marca i 15 caeße ceny wywolang). der Theisb. zu 200 f. Cm. mit 140 l. (70%) Ging. 147.— 147 
|. ——— — — n Kuietnio 1864 kazdg razg 0 godzinie 10 zrana| Warunki lieytacyi mogg bye Kardpap nere e nett 3 247 249 
0 -? ie i 7 382 ane. 8 A W. o) 8 — r 
L. 2644. Edykt. (75. 1-3) C. Kk. Sadzie krajowym Itrakowskim przedsie- “ eee F dn 98 es der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. C. 198.50 199. 
Ces. 'kröl. Urzad powiatowy jako Sad czynilwzietg bedzie. Skrzydlna 29 17100 ada 1863 £ en eee zu 
wiadomo, i2 na’zaspokojenie przez Moryca Ungera| 1. Jako ceng wywolawezy stanowi sig wartosé n b 5 des 2 in Trieſt zu 50 fl. GW. — age 
wywalczonéj sumy 299 zir.4 kr, w. a. wraz zp.n szacunkowa téjze realnosci W kwociee I B— — — — den Peſther Kettenbrüde zu 500 fl. OM. 302.— 304 


realnosé dtuznika Walentego Kotaczka wlasua — 
W wsi Sulkowicach pod Nrem. 44, na duiu 23g0 
Lutego, 8g0 Marca i 1290 Kwietnia 1864 
zawsze 0 3 godzinie po poludniu w tutejszym sa- 
dzie przez publiezng lieytacye w drodze sadowej 
egzekucyi sprzedang bedzie. 

Cenę wywolania stanowi wartosé szacunkowa| ’ 
300 zir. a. W. i takowa realnosé bedzie w trzecim 
terminie nizéj ceny szacunkowéj sprzedang- 

Akt oszacowania i dalsze warunki mozna kaz- 
dego czasu w registräturze sadowéj przejrzéé. 


ir. 85 kr. wW. a. oznaczona. Nizéj téj ceny 

szacunkowéj rzeczona realnosC W powyZszych 

trzech terminach sprzedang nie bedzie. 
2. Kazdy majacy che kupna obowigzany bedzie 
przed rozpoezeciem licytacyi ½ c se ceny 
szucunkow6j w kwocie 1868 zir. w. a. jako 
wadyum albo w gotöwce, albo w obligacyach 
pahstwa austryackiego, lub wreszeie w listach 
zastawnych galicyjskich 2 kuponami i 2 ta- 
lonem wediug kursu w dniu lieytacyi gazetg 
urzedowg Krakowska wykazad sig majgcego, 


der Wiener Dampfmühl⸗Actie ⸗Geſellſchaft zu 
500 oͤſtr. 1 f 


4 bl ff fl. ſtr. W. t. „nne RA; 

zeige 0 + der priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. öͤ. W. 153.25 153.75 
n Pfandbriefe 

der Are een 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 102.— 102.50 


F E 1 di n a n d M a r ku 8 auf enge verlosbar zu 5% für 100 fl. 39.75 9025 
; e verlosbar zu 5¼ für 100 fl. 85.80 86 
Klempnermeister in Krakau Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. 22 zu 4% für 100 fl.. 72.25 72 75 
. . — empfiehlt ſei 15 rn 
(Grod Gaſſe Nr. 85) pfieh ſeine bet Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


N * W. 
100 fl. öſtr. u IDEE. ee eee 
Metall⸗ Sür © 2 deu enge 10 4% F m d 21. 
Trieſter Stadt-Auleihe zu 10) fl. W. 112.— 114. 


Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. nigdy jednak WVzéj wartosci uominalnéj do „ zu 50 fl. CM. 48.— 49. 
Andrychöw, 29 Grudnia 1863. 10 komisyi zl02yC. Po skonczonéj licytacyi Niederlage Stadtgemeinde Ofen m 05 f. ötr. W. 3050 31. 
Br Ar 4075 r wadyum nabywey zatrzymane, zas wadya jeßili Alan? Eſterhazy zu C Me. 93.— 94.— 
Dat Edict (57. 3) ch tiöytankom nadeln e u aus der Erſten Bir k. k. e r pe Sal 15 Ä 1 “0 1 b N 1955 20 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Andrychau wird Stang. 5 A h Metall-Leichensärge -Fabrik 25 dn 40 fl. 2 ne 22.50 1 
bekannt gemacht, es ſei in Folge der Güterabtretung des Gdyby za ee mowie bedaeg ‚w Ba des St. Gene iu 5 0 eee e eee 
Hausantheilsbeſiters Simon Nichtenhauſer in Andrychau z ch trzech termiusch Miwet, cenn szacuukowa A. M. Beschorner & Comp. in Wien. ee e ee ee eee 
tag 1285 e. ofia » zostala, Wyznacza sie röwnoezesnie . Waldſteen 8 22 0. 2060 
de praes. 20. Dezember 1863 über ſein geſammtes, wo ropanng me. stan! { 9 in. 1 i 8 ſt geſchmackvoll und elegant Keglevich zu 10 fl. 15.50 16.— 
immer befindliches bewegliches, dann hierorts und in den termin na dzien 15 Kwietnia 1864 o godzinie Be * = Hällig, wien die — Hol 1 Wechjel. 3 Monate. 2 
Kronländern, für welche die Civil⸗Jurisdictionsnorm vom 12 poludniowej celem ‚ulozenia przez wierzycieli „ — 95 3 4 Bank. (Blap) Sconto 1 
20. November 1852 N. 251 (R. G. B.) Wirkſamkeit hypoteeznych w mysl $. 148 P. S. lzejszych Warun- erzeugten, zu ehem 4 ‘ Augsburg, 5 ri . 9 ie, Bi 103.25 103,50 
hat, gelegenes unbewegliches Vermögen der Coneurs eröff NOW, 2 dolozeniem, ze niestawajgey wierzyciele auf Verlangen wird auch für her metiiſche Ver. ct für 100 M. 5% er 1 N 125 1755 
net, und als Concursmaſſavertreter der Landesadvokat zu wiskszosci gtosow stawaſgcych wierzycieli doliczeni ſchließung geforgt: IT (44. 2-30 Coden, für 10 Pf. Ster. / 080 121— 
Wadowice, Herr Dr. Vincenz Materna aufgeſtellt worden. bedg. ———— = N Paris, für 100 France 7%, . 4.80 4780 


Akt oszacowania i resztg warunköw licytacyj- Cours her e keine 
urchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
f. kr fl. E i 8 


. . 0 > 
nych w registraturze c. k. Sadu krajowego Kra- Em H 
innert, ihre, auf was immer für Recht fich gründenden Kowskiego przejrzee i u. odpisie podniest moZna.| 1 n = a u 8 Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 60 578 5 78 5 2 
5 9 li i zawiada " — ü { f 
Anſprüche mittelſt einer förmliche Klage wider den ge) 0 te licytacyi zawiad nt e. k. Sad krajowy 4 „ vollw. Dukaten . 5804 8 78 5 78 8 79 
nannten Herrn Concursmaſſavertreter bis zum 2gten Fe- Miejsca pobytu i de eee sukce- in der 88 1 p , eee, 
bruar 1864 hiergerichts um jo gewiſſer anzumelden und Sor Künatow, studzie2 tych wierzyeieli, ktörzyby Sehuſtergaſſe Nr. 434 n., 208 a., Ruſſiſche Imperiale 1, De an a 


in dieſer Anmeldung nicht nur die Richtigkeit ihrer bo duiu 28 Listopada 1862 do uypoteki realnosci| ” ; 11 ; alle 5 Gap bl 5 121 28 
ein jondern 75 167 Rech, kraft ll 0 in ir N. 29 D. VI, 298 G. VIII. w Krakowie 2 prawami| ift aus freier Hand und gegen billigen Preis en * 120 ehe 


oder andere Claſſe geſetzt zu werden verlangen zu erweiſen, swemi weszli, lub ktö:ymby uchwata lieytacyg LUZ- zu verkaufen. a — 
widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden 10 7 dee przed ig 3 9 ie e Das Nähere beim Herrn Dr. 9 1 
Cridavermögen ſoweit ſolches die in der Zeit ſich anmelden. 4 reczong nie zostata, kü nce kuratora W osgbie Landesadvokaten, zu erfahren — Florian Gaſſe im Hauſe Abgang und Ai iſenbahnzu 

den Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des anf ein in der Maſſe Adw. Dra. Balko 2 astepstwem b. Adw. Dra. des Schneidermeiſters Woy da. 92. 1- ſvom 15 5 9 6 19080 7 . 11 es 
befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, Zukra im dodanego i przez edykta. — angeſang eilere 


Es werden daher Alle, welche an den Verſchuldeten 
eine Forderung zu ſtellen ſich berechtigt halten, hiemit er⸗ 


oder eines ihnen zuftehenden Compenſations-Rechtes abge Krakow 21-Grudnia 1863. | N 1 rakau nach Wi it, 3u i 

wieſen jein, und im letztern Falle zur Abtragung ihrer BE) Die Kanzlei 15 255 Be 155 39 1 Pi Deter. 

gegenſeitigen Schuld in die Maſſa verhalten werden würden. Z. 1535. Ediet. (68. 3) des von Bochnia nach Krakau überſetzten Preußen und nach Warſchau s uhr Bormi.tıgs; — na 
Zugleich wird eine Tagſatzung auf den 11. März 1864 8 { 18 Gert des- Advokaten 1 f. ere (ber ei) 3 Uhr 30 Den, Nachm.— 

Vormittags 10 Uhr bei dieſem Gerichte angeordnet, bei Vom k. k. Bezirksamte a erichte Saybuſch werden Lande Gene; — adh Wielie ka 11 ahr ernie, 1 


welcher ſämmtliche Gläubiger zum Verſuche eines gütlichen diejenigen, welche als ue an die Verlaßmaſſe der Dr. J . E% osen b 1 Abt von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Ausgleiches dieſer Coneursſache zu erſcheinen haben. Sollte am n e 2 8 W hi befindet ſich (93. 1-3) 2 — ee 1 { 2 
dieſer nicht zu Stande kommen, g 7 ſelben ſo⸗ nia Kriſch aus Saybuſch eine Forderung zu ſtellen haben, 2 es von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. ; 
ieſe ht z 0 en, ſo wird bei derſelben ſo aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Dar⸗[auf der Breiten Gaſſe sub Nr. 448 7s G. I. von Lemberg nad Krakas Uhr 20 Min. Abende und 5 Uh 


gleich entweder n De des einſtweiligen, oder DSL me ˙———ĩj̃ ä— ſo Min. Morgens. 

Wahl eines andern Maſſaverkreters, wie auch die Wahl i 5 tungen. Aukn 

des Creditar⸗Ausſchuſſes vorgenommen und zur Beſtim“— ——— een N I Aenderung der in Krakau von Bien 9 uhr * Früh, 7 Uhr 45 Min 

mung anderer das Mafjavermögen betreffenden Angelegen- re | Barom.cHöhe| Zemperatur Relative, michtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im lag Bres gau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 

heiten geſchritten werden, wobei die Nichterſchienenen den (S in Paris. Linie ud Be des Windes der Atmosphäre in der Luft Luleder rage“ don Oſtr au er Oberes 0 115 5 Ur 2 t 

Beſchlüſſen der Mehrheit der Anweſenden als beigetreten 3 ſo Reaum.ren | Meaumur der Luft N von [bis Abends; — von Lem 1455 le re drt a lr 

angeſehen werden. 8 22 e ee e id⸗Weſ seg m 9 54 Min. Nachm. — von Wieliezka 6 uhr 20 Min. Abend - 
5 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. ll 2 12 — 2˙1 | 100 | Weſt u „ hr wu 1°0|in Lemberg von Krakau 8UHra2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
Andrychau, 30. Dezember 1863. 33 6 31 55 — 08 90 We „ | 5 | nuten Abends. r 
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